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JUrlÄririrc. Adlerüras?e 42 , Albert Hofmann , Direktor

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ll -iSgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unterhaltungsblätter „ Srerne »nd Minnen ^ ,

„ Blatter für den ^ amilientisch " und „ Bl tter rnr 5>aus - und Landwirtschaft " !

Veranttvortkich für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton T h. \
für den übrigen redaktionellen Teil : Franz W a h . für Anzeigen und Jii

A . Hosinann , sämtlich in Karlsruhe .

SlnzeigenpreiS :
Die achtfp. Kolonelzeile 25 'Sf. ; Rekla¬
men Mk . 1 .20, je mit 90 "-«Teu ?rungs »
zuschlag . Bei Wiederholung Nachlaß
nach Tarif . — Altsträge vermitteln
alleAnn .»Expeditionen . — Schlich der
Anzeigen - Annahine vorm . v«8 Uhr

dzw . nachm . '»'»3 Uhr.
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Meyer ;
Reklamen :

LineUnterreöungmit öem Reiche-

Bcr !in , 13 . Dezember . -

Neichslcigspräsident Fehrenbach empfing heilte
« r(tcn den Berliner Vertreter der K . V . und gab
Du , imchstchende Darleanngen über die Beweg-
«ründe seines Vorgehens und über seine Ausfassung
j)Cr durch seinen Schritt geschaffenen Loge. Er
Surrte sich «ngefähr wie folgt ^

"

Ich habe mich bei meinem Schritt einzig und
«Sein von der Absicht leiten lassen , die V er ha n d-
lungsfähigkeit der gegenwärtigen
zieflierung gegenüber dem Vielver -
Hand herbeizuführen . Aus allen bisher
vorliegenden Nackn-ichten mutz geschlossen werden,
tof; der Bielvevband mit der gegenwärtige Regie-

nicht zu verlfandeln geneigt ist . weil er sie nicht
«Is eine legitime Regierung , die sich auf den Volks-
wille^ stützen kann , «nerkennt .̂ Sollte sich heraus '
Meli, daß diese Annahme nicht zutrifft , daß der
Nielverband Einberufung des Reichstages nnd An-
Erkennung der RegieWNg durch rlm nicht als Vedin-
Winci für die Verl>andlungssähigkeit der Regierung
«ufstcllt , so würde jeder Grund für die EinHerufung
tes ReickKwaes natürlich wegfallen . Zeigt es sich
«bcr. daß der Vielverimnd tatsächlich aus dem oben

f
kennzeichneten Standpunkt steht , so werden auch
ie Regierung und die Sozialdemokratie niM um-

hm können , den von mir getanen Schritt zu billigen .
Jeder Grund für die Einberufung des Reichs-

tMs würde natürlich auch dann fortfallen , wenn die
Natio n 'a lve rsa m m l u n g schnell gewählt und
zusammenberufen würde , und wenn die Verbands -
»Vierungen sich mit diesem Gange der Dinge zirfrie-
Angeben würden . Die Entscheidung hierüber wird
ja in den nächsten Tagen in Trier fallen . Ich l^ be
»nt meinem Schritte absichtlich nicht gewartet , bis
eine Willensäußerung des Vielverbandes

^ vorlag ,
teeil ich es vermeiden wollte , auf dessen Diktat hin
zu handeln. Vielleicht wird die Regierung noch ein-
mal froh sein , daß ich den Schritt getan habe.

Der Präsident verwahrte sich entschieden da -
Wen . daß er es gewesen sei , der den Vielverband
mif die Unhaltbarkeit der Anstände im Deutschen
Reiche aufmerksam gemacht habe. _

Dessen habe es
nicht bedurft , wie ein Blick auf die Vielnerbands -
Kresse zeigt. Er verwahrte sich auch dagegen , daß
mn seinem Vorgeiben irgendwelche „ geaen^evolutis -
«m " unterschiebe. Di ? Negierung mMe

daß davon keine Rede sein könne , und !>iß
dn RerWtag gewillt sei, sich hinter die gegenwärtige
3?ccj:erima zu stellen .

Der ReiclStagspräsident erklärte weiter , daß er
aegenwärtig noch an keinen anderen V e r s a ni m-
lungsort denke , als in Berlin . Er nehme an ,
'
boß in Berlin zurzeit noch andere Elemente iSre
Macht zur Geltung bringen könnten. <rf§ nur die
Lpartakuskeute.

In Bezug auf das an ihn gerichtete Schreiben
ö e r R e i ch s r e g i e r u n g , in welcher er im Ge-
Umsatz zu der anch nach dem Airsbruch der Revo¬
lution nicht aus ^ -tebenen Praxis nicht als Präsident ,
sondern als Rechtsanwalt b^ '^ichnet wird , erklärt
^ebrenbach es als seine Msicht , darauf eine ein-
Beende Ant^'-ort zu erteilen , in welcher er klarlegen
wird , daß die Regierung nur ihre Pri ^ tansi -̂ t
«ussprickt, wenn sie Bundesrat und Reichstag rA^ t
mebr als « t Recht bestehend anerkennen will . Die
üroße Mehrbeit des Volkes nnd ange -
sehene Staatsrechtslehrer vertreten die
kntgegengesebte Anschauung . Wie ver-
fräfft fi (̂ mit der Nichtanerkennung von Bim des rat
inch Neicbstaa die Tatsache , daß die Regierung dem
^ imdesrat noch immer die Ausübung gewisser Ver-
Mtungsfunktionen überläßt und den Reichstag
wch nicht aufgelöst hat .

- ) * ( -

und Friedensverhandlungen .
Ausführungen ErzberKsrs bsi öen

verha « Klm »gen in Trier .
Berlin . 14 . Dez . (W .T .B .) Bei den Verliand -

kungen über die Verlängerung des Waf »
enftillstandsvertrages führte Staats -

mretär Erzberger u . a. aus : Ein Ueberblick
Wer die seit den , Abschluß des

.
Wasfcnstillstandsver-

»«gs vergangenen Wochen zeigt, daß die deutsche
Re<iiernng die übernommenen Verpslichtun -
Ze n l o y a l durchgeführt hat . Deutschland
Jefft in kürzester Zeit vor der E r s ch ö p f u n g der
mr die Verteillmg an die Bevölkerung verfug -
boren Lebensmittel . Seien Sie sich selbst
Drüber klar , welche Verantwortung Sie durch eine
wertere Verzögerung der Lebensmittelziifuhr auf sich
laden, hoffe , daß Sie meinen Wunsch teilen,
m der frieden nicht eine Stunde später ge-
Aossm wird , als dies geschehen kann . Das deut -

Volk mit seinen 64 Millionen Köpfen hat sich
durch die Erfüllimg »er Wasfenstillstandsbedingun-
!>en vollkommen in ihre Hand gegeben . £sch stelle
^ermit im Auftrag Kpr N^ icksreaierunaerneut das

Zungen zu bestimmen .
überöer vsrhs « ölm »Sen

ö!e ^ ^be «smittei »e ?soegu « g .
Berlin , 14 . Dez. Bei den Verhandlungen der

Müschen Waffen stillstandskommission mit den Ver-
"etern der Alliierten ist erneut dafür gesprochen

worden , daß die Verhandlungen über die
V e rs o r g u n g Deutschlands mit Lebens -
Mitteln .mit größter Besch l eu n i g u n g
begonnen werden . Es wird in B r ü s s e l , R o t t e r-
dam und London verhandelt werden.

Die Nhe - nsKi ^ shrt frei -?esssben .
Köln , 14 . Dez. Gestern nachmittag ist laut Köln .

Ztg . die Schiffahrt auf dem Rhein frei -
gegeben worden . Tie massenhaft vor Anker
liegeriden K o h l e n k ä h n e kennen sich jetzt wieder
zur Weiterfabrt zu Berg in Bewegung setzen . ?^ür
anlegende Schiffe und Kähne sind Ausweispapiere
für die Mannschaften vorgesehen.

*

Die Franzosen in der Pfalz .
München , 14 . Dez. (ftrfft . Ztg .) Die Folgen der

französischen Besetzung der Pfalz machen sich bereits
in der pfälzischen Presse bemerkbar. Der ??eind übt ,
wie wir der Müncliener Post entnehmen , eine p e i n-
l i che Z e n s u l aus . So weist ein Artikel des P 'äl -
zer sozialdemokratisclvn Partinblattes über die Ver-
schärfimg der Blockade in den besetzten Gebieten
reichlich weiße Wecken auf . Von die 'er verschärften
Blockade wird auch die Stadt Ludwigs Hafen
betroffen . Eine Bekanntmachung des Bürgermeister -
amts bedroht jeden mit strenger Strafe , der reckÄs-
rheignche. also besonders Mannheimer Zeitungen
feilhält , besitzt' oder auch nur bei sich trogt . Zur
gleichen Zeit tritt auch die P o st s p e r r e f ü r Z e i-
t u n g e n aus dem rechtsrheinischen Deutschland
ein . Weitere Verkehrseinschrä-nkungen sollen folgen .
Wenn es nicht gelingt , eine Milderung der Anord -
nungen der BesetzungsmaM berbeizuführen , m" ß .
mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß alle vfäl-
zischen Zeitunaen ihr Erscheinen einstellen müssen ,
da sie ans den Verkehr mit dem reckltsrheinî n
Doutsck>land irnd seinen Nachrichtendienst angewiesen
find . Dabei stehen die Wahlen der Leiden wich-
tiastm Körverstb-?sten für Reicki und Staat bev^r.
„Läßt sich auch nur, " fragt die Pfälzische Post , ..eine
der .̂e ' den Wahlen ohne Mirwirkuna der Presse
durchtiibrM . da «ff bisher noch an der Bekanntaabe
des WaMnodik? nht anderer wickstiaer Bestimmun¬
gen fehlt? "

*

Frankfurt n. M . , 13. Dez. M .T .B .) Lmti Franks .
Zeitung ist heute eine französische Truppe
in der Stärke eires ?^nfanl ?ri?-Regts . in Wies¬
baden eingerückt. Aus Mainz w ' rd ein Stab
dortbrn verlegt . Der Straßenverkehr von -7 Uhr
abmds bis 7 Uhr morgens ist verboten , die Presse
nnter Vorzensur gestellt.

Aus Mannheim wird gemeldet, daß die Fran .
zosen die dortige Rhei-r -b-rücke gmrz beseht und ihre
Mannheimer Nus ^ahrt ditrch eine Sandsackbarrikads
gesverrt haben . Den Pfälzer Bauern , welche den
gestrigen Markt in Mannheim besinn lvollten,
wurden ihre Waren beschlagnalimt.

Wie die Französen nach dem Eintreten des Waffen-
ftillstandrs mit unseren Leuten fratermfierten.
Gegenüber den Nachrichten, die in deir arsken

Tag "n der Revolution dahin lauteten , daß die fran -
zösischen Truppen mit den unseren fraternisierten ,
fft es für Angehörige von Gefangenen interessant zu
hören, w i e nach dein Waffenstillstand noch
deutsche Gefangene zu Hunderten ver -
l o r e n gegangen sind. Es ist das Scb-icksal von
7 Leuten , die b n Niedersept ani 11 . 11 . 18 v r-
loren gingen : Es war schon WaffenstiWand . Wir
besuchten die Franzosen und sie ims , nachher luden
die F -anzosen die deutschen Soldaten wieder em,
und als dieselben in d< n französischen Linien waren ,
wurden sie nicht m^Tn- freigelassen, sondern ans Be-
f7hl eines französischen 'OffiKiers als Kriegs -
g e f a n g e n e b e h a n d e l t . ^ Auf diese Weise wur -
den zu^im'rm.m ca. 2 5V Mann gefangen . ( !)

Der Bischof von Paderborn für die deutschen
Gefangenen.

Köln , 14. Dez . Laut Köln. Volksztg . hat der
Bischof von Paderborn dem p ä p st l ich e n
Stuhl unter Berufung mrf die den alliierten
Krieasgefangenen in Deutschland erwiesene Fürsorge
um Vermittlung bei den Verbandsregierunaen ae-
beten , um den krieasgefangenen Deut -
schen möglich st schnelle Heimkehr und
menschenwürdige Behandlung zu er-
wirken .
Große Teile der Armeearnppe Mackensen in der

Heimat.
Berlin , 14. Dez. Die B . Z. meldet: Von der

Armeegruppe Mackensen ^ sind bis jetzt
großeTeileinderHeimateingetroffen .
Es sind angelangt die gesamte 11 . Armee , Teile der
218. und der 226. Infanterie -Division , sowie die
seinerzeitaus der Ukraine nach Rumänien entsandten
Teile der 7. Landwehrdivision und Teile der
60 . Landwehrdivision .

Die deutschen Trnppen in der Türkei .
Berlin , 14. Dez. Die unter dem Kommando

Liman von Sanders stehenden deutschen
Truppen in Syrien und Armenien in Stärke von
10000 Mann sind glücklich in Konstantinopel
eingetroffen .

Die Helden von Deutsch-Ostafrika .
Berlin , 14 . Dez . (W .T .B . Amtlich .) Auf das

Ansuchen der deutschen Regierung, die Namen der
bis zuletzt bei der Truppe des Generals v . L e t t o w-
V o r b e ck befindlich gewesenen Europäer zu tele-
graphieren, wurden aus London zunächst die Na -
men derOffiziere mitgeteilt . Es sind dies :
Gouverneur Schnee, Generalmajor v. Lettsw , Ma -

jor Kraut , die Hauptleute Köhl , Meyer , Müller ,
Otto , Spangenberg , Stemmcrmann , die Oberleut -
nants V. Busse (Leopold) , M ' renSky . v . Ruchteichel ,
Treuge , Wenig , die Leutnants Brexner . Dieterich,
Dingter , v . Scherbening , Kempner , Vortisch, Kapi¬
tänleutnant Ape , die Stabsärzte Müller . Marschall,
Penschke , Taute , Dr . Detter , Oberarzt Klemm , Apo.
theker Beyer , Oberveterinör Kuber , Telegraph ist
Schmidt , Offizierstellvertr -eter Sabath . Sobald die
Namen der anderen Europäer bekannt werden , wird
sofort auch ihre BerösfenMchung erfolgen.

Viifon in ^ ankrelch .
Paris , 12 . Dez. (W .T .B .) Reuter . Wilson

ist unter dem Jubel der Bevölkerung , und.
von Ge '

chützsalvcn begrüßt , angekommen.

Begrümtegsartikel der Pariser Presse .
Bern , 14 . Dez. (W T .B .) Anläßlich des Ein -

treffens Wilsons in Paris veröffentlicht die Presse
lange Begrüßungsartikel . Sie feiern
Wil '

on und erinnern an dessen Werk, an die ent -
sch.' iderche militärische Aktion der Vereinigten Staa -
ton . Wilson wird als der Mann geschildert, der den
Sieg endaiiltig herbeigeführt habe. Die groß ' n
Boulevardblätter sind besonders sensationell aufge -
macht . .Der Mat ' N bringt einen Begrüßungsartikel
aus der Feder Ioffres . das Petit Journal einen
solch 'n Viv 'anis . der Petit Parisien einen langen
Aufsatz ' von Leon Bourgeois , der nrAkörücklich auf
die Gedankey betreffs des Völkerbundes hinweist, ,
und der dem Wunsch? Ausdruck gibt , daß W ' lson,
der jetzt zur Verwirklich" ng seiner Absicht nach Eu-
mva gekommen W , das Werk des V^sk-ichirndes n ' s
Leben rufen nwge . Selt ^amerweiss fehlt im Ecbo
'de Paris , dem nationalistrschstsn der Pariser repu -
b^ kan '

schen Blätter , jeder Hinweis aus die Ankunst
Wilsons .

Wilsons Ankunft in Frankreich.
Amsterdam , 14 . Dez . (W .T B .) Reuter meldet,

daß Präsident Wilson bei seiner Ankunft in
Vr .'st mit Geschiitzsalven von Kriegsschiffen und
Forts begrüßt wunde. Die ganz ? Stadt war mit
amerikanischen und französischen Flaggen geschmückt.
Auf den Hügeln , von denen aus man den Hafen
übersieht, hatte sich eine grohe M7n 'schenmenge auf -
gestellt , die dem Präsidenten zujubelten . Per -
fönen, die Wilson begrüßten , waren Pichon , Tar
dieux, Leygues , der Bürgermeister von B ''est , der
amexikanische Botschafter in Paris , sowie die Gen ?-
raie Perfhmg und Bliß . Der Präsident fuhr sofort
nach Paris weiter .

Die Nolle Wilsons .
Die in den Blättern des Verbandes fortgesetzt

austaikchondeil Meldungen über die Ziele , die Wilson
init- seiner Europareise verfolge, haben allgemeine
Verwirrung angerichtet . Und das war ja auch ihr
Zweck. Die Beibandspolitik ging unverkennbar da-
hin , die Mission des ainerikrini ''chen Präsidenten
unbedingt zu diskreditieren. Da ist es höchst will-
kommen , daß der jetzt wiederhergestellte Vertrauens-
mann Wilsons, Oberst H o u s e , nochmals den
Versuch unternimmt, die Richtlinien der Wilsonschei,
Politik klarzulegen . Houfe sagt über die voraus-
sichtliche Rolle des Präsidenten be ! der kommenden
Nenardmmg Europas u . a. folgendes:

Nichts liegt dem Präsidenten Wilson ferner ,
als die Nolle eines Diktators in dem euro -
päjfchen Frieden spielen zu wollen . Wilsons Programm
besteht darin , die amerikanische Stimme durch
seinen Einfluß den liberalen völkerbundsreundlichen
Strömungen innerhalb der Entente zur Verfügung
zu stellen . Daß in London und Paris radikale nnd im -
perialistische Tendenz im Kampfe liegt , ist kein Geheim -
niS . Wir hoffen , daß unsere militärische Macht genügen
wird , um der Vernunft die Oberhand zu
sichern. Die verbreiteten Gerückte , denen zufolge die
Länder in Besprechungen der letzten Tage einen englisch -
franzäsischen -italienifcheN Jnterdiktionsblock ge -
gen Wilson zustande gebracht hätten , erscheinen mir
vollständig aus der Luft gegriffen . Amerika würde
an einem Gewaltfrieden im alten Stil , etwa
in der Form des Friedens von Breft - Litowsk , nicht
teilnehmen , Amerika würde ihn nicht unterzeichnen
und einen moralischen Protest erheben , und der Libera -
lismus der ganzen Welt würde sich einem solchen Pro -
test anschließen .

Auch der amerikanische Botschafter Sharp in
Paris betonte bei dem Empfang einer Delegation
der französischen Friedensftef'llschaft. die ihm eine
Adreffg an Wilson übermittelte, daß Wilson mier -
sckmtterl ' ch an den Prinzipien ein-'r demokratischen
Organisation der Welt festhalte . Der Friede müsse
gerecht werden und allgemeine Entwaffnung
bringen.

Keine Erleichterung der Blockade durch Amerika .
Washington, 15. Dez. (W .T .B .) Reuter. Das

Kriegshandelsamt gibt bekannt , daß vom 16. De-
zember ab Gegenstände von dringender Notwendig-
feit fast unbeschränkt nach England , Frank -
reich , Italien , Japan und d?n Kolonien
ausgeführt werden können , daß aber Erleich-terun-
gen in der Blockade gogen Deutschland während
der Zeit des Waffenstillstandes Nichteintreten
werden .
Die amerikanische Kriegsflotte kehrt in die Heimat

zurück . ,
Washington, 14 . Dcz . (W.T .B .) Reuter. Ma-

rinesekretär Daniels teilt mit, daß alle Groß -
kampfschiffe der amerikanischen
Flotte , die sich jetzt in Europa befinden, mit Ein-
schlntz der Dreadnougthsgeschwader , die
mit der britischen Flotte zusammenarbeiteten, in die
Heimat zurückkehren und Newyork am 23. Dezem-
ber erreichen werden. ^

Amerikansiche Richtlinien für die Friedenskonferenz.
Köln , 14. Dez. Die Kölnische Ztg . meldet aus dem

Haag : Nieuwe Büro meldet aus Washington : Bei
Einbringung der F l o t t e n v o r l a g e im Kongreß
hielt Marineminister Daniel eine Rede , in der¬
er auch viele wichse Punkte i *n Zusammenhang mit
dem Frieden berührte . Er erklärte , Amerika werde
keine Entschädigungen verlangen , sondern
es werde darauf bestehen , daß der Friedensvertrag
eine Bestimmnng enthalte , die den kleinen Nationen
genau die gleichen Rechte gewährt Wien den großen .
Jede Bestimmnng in dem Abkommen, die zu
neuen Kriegen Anlaß geben könne, müsse
unbedingt fortfallen . Solange die an -
deren Mächte nicht abnisteten . müsse auch Amerika
sein .?>eer und seine Flotte behalten . Die Vereinig¬
ten Staaten würden voir der Friedenskonferenz G e -
rechtigkeit verlangen nnd nicht gestatten ,
daß Rache geübt werde. Es müsse aber eine Macht
da sein , die die Erfüllung der Friedenbedinaungen
sichere und die weiterhin die Erfüllung der Urteils
des Weltgerichtshofes durchzusetzen vermag . Das
könne nur durch die Flotte gesckiehen
An der allgemeinen Abrüituna müßten
die Vereinigten Staaten einen entsprechenden Anteil
haben . - Aus diesem Grunde sei es wünschenswert ,
daß der Kongreß die jeßt schwebende Vorlage ge-
nehmige . Daniel behandelte dann die Frage der
Kauffahrteiflotte und sagte, diese müsse möglichst
kräftig sein , nicht nur aus eiaennützigen Gründen ,
sondern weis die Vereinigten Staaten als finanziell
kräftigster Staat am weniasten Geld und Menschen-
leben geopfert haben . Sie haben daber jetzt mehr
als jede andere Macht die Anfgabe , Hilfe für deren
Wiederaufbau zu leisten nnd in erster Linie
zur W e l t e r n e u e r u u g beizutragen . Solange
das amerikanische Volk selbst ein Stückchen Brot
bat , wird es nicht gestatten , daß andere Völker,
Freimd oder Feind , hungern .m

f ;bb ?Uch Ksr diplomatischen SeziehunZen
Polest » mii Dentsch .' anS .

Warschau, 16. Dcz. (W .T .B .) Die Polnische Te-
legraphenagentur meldet : Gestern um 10 .20 Uhr
vormittags überreicht .' der Vorstand der politischen
Abteilung des Ministeriums des Aeiißern Tr . Karl
Bader in Begleitung des Referenten für deutsche
Angeleaenheiten Cajetan Moranski im Namen der
vslnischen Regierung dem G -afen Keßler eint
Note , in der er unter Hinweis auf die Zustand «,
in O b e r o st , wo d ' e deutschen Behörden dem pol-
nrscben Staatsinteresse zuwiderlaufende Handlungen
begehen und gemeinsam mit den Boki'ch-miikis vor-
gehen , die polnische Regierung die Ueberzeugung
aitsdrückt , daß weitere Verhandlungen
mit der deutschen Regierung zwecklos , ja
sogar für die innere Ordnung Polens , sowie für die
künftigen geaenseitigen Beziehungen schädlich seien .
Aus diesem Grunde sehe sich die polnische Regierung
genötigt, die diplomatischen B ez i e h u u -
gen mit der deutschen Republik abzu -
brechen und ersucht den deutsche" Vertreter, un>
verzüÄich samt dem Personal der Gesandtschaft die
Republik Polen verlassen . Graf Keßler erklärte ,
er werde auf kürzestem Wege die Grenzen des
Staates verlassen .

) * (

Jtn neMn Deutschland
Die ^ llieirten erkennen die A . » u . S . -NLts

nicht an . .
Berlin , 14 . Dez. (W .T .B .) Wie die varlamen-

tarisch- politischen Nachrichten mitteilen , hat der A r-
beiter - und Soldatenrat Kreuznach in
Trier angefragt, ob für die . besetzten Gebiete u n ge -
hinderte Ausreise und Verkehrsmöglichkeiten
für die Delegierten zur Berliner Tagung
der Alcheiter- und Soldaten röte gewährleistet werde .
Auf diese Frage hat Marschall Foch durch die deut -
sche Waffenstillstandskommission die lakonische Ant°
wort erteilt : „Die alliierten Mächte er -
kennen d i e A r b e i t e r » u . S o l d a t e n r « t e
nicht an .

"

Lohnforderungen nach botjche « !MMsm
Msfter .

B :rlin , 14 . Dez . (M . Gen .-Anz .) Die Arbeiter der
SiemenS - Werke haben Lohnerhöhungen ge -
fordert , die um 70 Millionen Mark die gegen -
wärtigen Kriegslöhne übersteigen würden .
Würde diese Forderung bewilligt , dann entsteht bei einer
achtstündigen Arbeitszeit den Siemens -Werken eine
Mehrausgabe von 200 Millionen Ma5k im
Jahr . An die Aktionäre sind bislang im Jahre nickt
mehr als 13 Millionen Mark ausgezahlt worden . Würde
also die Firma diese neuen Forderungen bewilligen , dann
wäre sie über ein kleines ruiniert . Genau so würde
es auch den anderen Firmen ergeben , wo ähnliche For -
derungen in den letzten Tagen gestellt worden sind . Das
würde also das Eirte der deutschen Industrie
bedeuten . Auch die Arbeiter sollten sich das nachgerade
gesagt fein lassen .

Berlin , 13 . Dez . (W -T .B .) Am 12. Dezember vor -
mittags stellten die Hlissarbeiter im Verlaae Ullstein
an die GeschästSleitung die Forderung , daß ihre Wo -
eöenlöhne ungefähr auf das Doppelte des
bisherigen Satzes erhöht würben un !z gaben der Ge -
schäftsleitung eine Frist bis zum anderen Vormittag um
10 Uhr . Trotzdem die GewerkschaftSvorfitzenden darauf
hil»gewiesen haben , daß sie warten sollten , bis die zur -
zeit schwebenden Verhandlungen ihre Erledionng gef '.in -
den hätten , beharrten die Hilfsarbeiter a «^ ihrer For¬
derung und haben die Arbeit niedergelegt .

*
Der Fall Thyssen und Etinnes .

Berlin , 14. Dez. Der Kellner Börtsch , auf
dessen falsche Angaben hin die Großindustriellen
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festgenommen waren , ist gestern hierher transportiert
? worden ; er soll wegen wissentlich falscher
» A n s ch u l d i a u n a der Staatsanwaltschaft vorgo -
i führt werden .
, Militärische Amnestie .

Berlin , 14 . D 'z . (W .T .B .) Ter Verordnung
des Rates der Volksbeauftragten vom

l 8. 12. 1918 über die Gewährung von Straffreiheit
. usw . hat sich nunmefir eine Verordnung über

eine militärische Amnestie vom 7 . Dezem -' ber 1918 zugunsten aller Personen , die , wenn auch
nur zeitweise , dem fiktiven Heere , der aktiven Marine
oder den Fronttruppen angehörten , sowie in einem
Vertragsverhältnis zum kriegführenden Heere ge-
standen haben , anschlössen . Alle Untersuchungen
gcgen diese Personen wurden niedergeschlagen , so-
weit ste Übertretungen und Vergehen , letztere mit
gfOTssct, Ausnahmen , betreffen und sofern die
Straftaten vor dem Inkrafttreten der Verordnung ,dem 12. 12. 1918 , begangen sind . Des weiteren
wurden all ? vor demselben Zeitpunkt verhängten
und noch nicht vollstreckten Disziplinarstrafen und
niilitärgericbtlichen Strafen mit den Nebenstrafen ,
jedoch ausschließlich der militärischen Ehrenstrafen ,erlassen , sosern irie einzelnen Strafen bezw . die Ge¬
samtstrafe nicht schwerer ist , als ein Jahr Kefäng .
Iiis . Nur bei Strafen wegen Fahnenflucht . Feigheit
und Zuwiderhandlungen gegen die militärische
Unterordnungspslicht wird auch über diei'e Straf -
grenze hinausgehende Strafe erfassen , jedoch bei
Fahnenflucht und Feigheit nur unter der Bedin -
gung , daß der . Verurteilte sich drei Jahre bewahrte ,b" i Fahnenflucht , wenn er ffch bei einer militärischen
Dienststelle innerhalb gewisser Fristen stellte . Der
bedingte Straferlaß greift ferner PlaK . wenn nurnoch ein Stratrest von höchstens einem Jahr zu ver -
büßen ist. Bei höherem Strasrest tritt der Straf -
erlaß mir ein . wenn die Erwartung aerechtfertigt
ist . daß der Verurteilte die Freiheit nicht zu neuen
Strafften mißb "anch ^n wird . Diese Verordnung
gilt für da ? Ne ' ib . indessen bleiben günstigere Be¬
stimmungen einHelstaaMcher Amnestien in Krakt .

Di ? Neicksversammlunq der A .° nnt , S .'-Riite .
Berlin , 14 . De ^ . Die Neichsversamm .

lung der A . - und S . - Räte Deutschlands
wird am 16. 12 . 1918 . um 10 Uhr früh , im ehe-
maligen preußischen Abgeordnetenhaus eröffnete

Gegen Eingriffe der Arbeiter - » nd SoldatenrLte .
Berlin , , 4. De, . (W .T .B . Amtlich .) In den lebten' Tagen ^ kamen wieder Eingriffe von Arbeiter -und Soldatenräten in den E i se n b a b tt 6 e »

, trieb im Rheinland und in Westfalen . Die Reichs -
regierung bat bereit ? am 10. November auf die Gefahren

I hingewiesen . die durch Eingriffe in die TranSvortver -
hältnisse heraufbeschworen werden . Sie macht nochmals

f i»Qcbbn"
i (ffich darauf aufmerksam , bof^ durch derartige tin -

i verantwortliche Maßnahmen ein geordneter Eisenbahn¬betrieb unmöglich gemacht , die Demobilmachuna , sowie
k die Versorgung d "? Lande ? mit Lebensmitteln und Koh-' len der größte Schaden zugefünt wird . — Berlin , 18. Dez .t ReichSregierung : Ebert . Haase .
! Truppencin ^ng s « Berlin .
. Berlin , 14 . Dez . (W .T .B ) Der h ?ut ' g? Ein -
! zugstag brachte d'e 1 . Karde infanterie -' Ä i v i ? i o n auft 'chs ' eßl ' ch de? Notsdamer Truppen
« nd dieGardeinfanteriedivision nach' Nerliti zurück. An der Spitze der Regimenter wehten

I die alten zerfetzten mit Kränzen geschmückten Fahnen .
Sin .-dem . Partei »ind Kundgebungen in Berlin .
Berlin , lö . Dez . Drei groß « Kundgebungenveranstaltete gestern die sozialdemokratischePartei in Berlin . In der einen sprach Scheide -

mann , in der Zweiten Ebert und in der dritten
, Landsberg über die Ziele und Aufgaben der Revo -lution .

Kundqebnngen der Finnen für Deutschland .
Helsingfors , 15. Dez . sW .T .B .) Bei Gelegenheit der

heutiaen AbschiedSp<?rade der letzten deutschen Truppenbor General v . d . G ^ ltz fanden begeisterte Kund -
gebungen der Bevölkerung für Deutschland
statt . .

Knndqcbungen für Neutralitiit Mfatz - Lothringens .
Berlin , 14. Dez . (W .T .B .) Eine von Graf Charles

Kapp , Rene Leu und Kemrich Mnth unterzeichnete
K̂undgebung an die zivilisierte Welt ermabnt , die

endgültige Lösung der e l s a ß -- lothringischen
Frage durch die Vernunft und nicht durch eine Affekt-
Handlung entscheiden zu ivssen . Seit 1371 war es daS
Ziel zec»eS wahren elsatz -lothringischen Patrioten , ihrer
Heimat die Autonomie zu erstreiten mit dem Schlachtruf :
. Elsaß - Lothringen den Elsaß - Lothrin »
gern ! "

Frankreich habe nicht das Recht, über Elsaß -
Lothringen wie über eine Sache zu entscheiden . Nicht
Sympathien für irgend eine Nation , sondern das b e -
rechtigte Interesse und die Wirtschaft -
tiche Zukunft der Heimat seien für sie entschei-dend . Sie kämpfen für alle Stande und müßten im In -
teresse eines dauernden Friedens die gewaltsame An -
nexion Elsaß -Lothringens ablehnen . Der Entschluß des
Landtages , der vor kurzer Zeit sich anders ausgesprochen
habe, könne auch nicht entscheidend sein . Die Zukunftdes Landes müsse in die Hände des elsaß -lothringischenVolkes gelegt werden , das frei von jeder militärischen
Besetzung und frei von jedem gewaltsamen Druck ent -
scheiden müsse. Sie protestieren dagegen , daß die bis -
her von Altdeutschen besetzten wohlbezahlten Stellen im
Lande nnn von Franzosen eingenommen werden , die der
Volkspsyche fremd gegenüberstehen und beantragen ,einen neutralen Staat unter d.e r Garantie
der Großmächte zu schassen oder "unter dem Pro -
tektorat Großbritanniens oder Frank -
reiche . Sie würden auch für andere Vorschläge ein -
treten , die sich mit ihrem Schlachtruf decke« .

Kommunistischer Putsch in Dresden .
Dresden , 14. Dez . In der letzten NaM kam es

hier zu einem k o m m u n i st i s ch c n Putschver -
s u ch : es gelang abe ? den Unternehmern des Put -
sches nicht , ihre Absicht , das L a n d t a g s g e b ä ü '

d e
und das Polizeipräsidium zu besetzen ,
zu verwirklichen . Außer einigen Verwundungen
eniisiand kein Schaden . Die Ruhe ist wieder her -
gestellt .

° Dresden , 14. Dez . In seinem früheren Wahlkreise
Pirna bei Dresden ist durch den dortigen Soldaten -
rat der Führer der sächsischen Spartakus -
g r u p p e , der ehemalig Abgeordnete Rühle , unter
dem dringenden Verdacht , einen Putsch porberei -
tet zu haben , verhaftet worden , ebenso der Vor -
sitzende des dortigen Arbeiterrates . Beide
haben Waffen zur Verteilung gebracht .
Eine amerikanische Stimme über die Vereinigung

Deut ĉh -Ocsterrcichs mit Deutschland .
Wien , 13. Dez . (W .T .V .) DaS Wiener Korr .-

Büro meldet aus dem Haag : Die Ncwyork Evening
Post schreibt : Die Vereinigung Deutsch -
Oesterreichs mit Deutschland war von dem
Augenblick an vorauszusehen , wo Deutschlands Nie -
derlaae , die den Fall der Habsburger Monarchie mit
sich brachte , offenkimdig wurde . Es ist möglich , daß
d ' e Alliierten , die den Polen , Tschechen und
Südslaven das Seibstbestimniungsrecht zugesprochen
haben , den Deutich - Oesterreichiern das Recht verwei -
gern könnten , sich mit den Norddeutschen zu ver -
einigen . Hätte die Hohenzollern Monarchie
weiter bestauben , so wäre ihre Vereinigung mit
Deutsch - Oesterreich tatsächlich ein bedenkl ' chcs Pro -
blenx für die Alliierten gewesen . Deutschland hätte
im Westen und Osten fünf Millionen verloren , da-
kür aber im SWeu acht Millionen gewonnen , es
hätte dabei seine Siidgronze b "s norÄstlich Trient
vorgeschoben und Italien inäre über "diesen Aus -
tausch N 's Nachbar ? erfreut gewesen . Heute ab -7r
stehen wir i>or ganz neuen Tatsachen , und
das Wichtigste ist vielleicht das Hinzukommen von
«cht Millionen Süddeutscher , die eine Verweh -
rung des Gegengewichtes gegenüber .
Preußen geben können .

*
Kronprinz Rnvvrccht und daS Große Hauptquartier .

Berlin , 14. Dez . Bon besonderer Seite wird der B .
Z . über die Haltung des Kronprinzen Rupprechtvon Bayern während des Krieges geschrieben : Krön -
i' rinz Rupprecht stand fast von den ersten Tagen des
Feldzuges an in militärischem und politischem
Gegensatz zum Großen .Hauptquartier .Schon 1914 s-at er sich mit fröer Kraft dagegen gewendet ,den vergeblichen Durckbrnch durch die große französische
Festungslinie zu unternehmen . 1915 bat er bittere
Klagen über Falkenhayn geführt . der in keiner
Weise für Flugzeuge und schwere Geschütze sorgte . Die
Zerstörungen des Ludendorffschen strategischen Rück -
Wirges bat er mißbilligt und geriet in immer schärferen
Gegensatz zu Luden dorsf dadurch, daß er alle
Offensive » verdammte . Der Kronprinz war von 1916

an ein ganz konsequenter A n h ä n g e r d e s B e r st ä n-
digungsfriedens mit völliger Wiederherstellung
Belgiens und hat vergeblich versucht, immer wieder durch
neu« Mahnung auf eine rasche Beendigung des Kampfes
und einen leidlichen Frieden hinzuwirken .

- ) * (-

Zur Lage im Osten .

Schreckliche Zustänöe in Petersburg .
Die Neue Züricher Zeitung meldet aus Peters -

bürg , 14. Dez . : Eingetroffene Flüchtlinge schildern
das Leben in der russischen Hauptstadt als ganz
en t s e tz l i ch. Die Leute werden zu Tausenden
vom Hunger wahnsinnig und gehen an
Entkräftung zugrunde . Jeden Tag wür -
den Hunderte von Leuten begraben werden . Die
Stadt entvölkert sich rasch . Die Zahl der Bewohner
von Petersburg beträgt kaiun noch 500 000 . Die
Hälfte aller Wohnungen ist -von den „Roten "
und deren Familien in Beschlag genommen .
Hotels , Gasthöfe und Geschäftshäuser sind geschlossen.
Angesichts der Gerüchte über eine Intervention der
Entente hat die Bolschewiki eine tolle Ver -
folgungssucht gegen die überlebenden Bür -
ger erfaßt . Diese verhungern von Tag zu Tag ,
da sie überdies von der öffentlichen Speisung aus -
geschlossen sind . Es gibt kaum noch eine bürgerliche
Wohnung , in der nicht alles geraubt worden
wäre . Zahlreiche Persönlichkeiten mit bekannten
Namen , darunter der berühmte Schriftsteller Kals -
kowski, wurden in den letzten Tagen erschossen
oder dem Hungertode preisgegeben . Bei den
diplomatischen Vertretungen der neutralen Staaten
herrscht eine nervöse Stimmung . Tie polnische Ge -

^sandtschaft wurde völlig ausgeplündert .
Einbruch in die norwegische Gesandtschaft in Peters -

bürg . -
Kopenhagen , 14 . Dez . ( W .TB .) Politiken mel¬

det aus Christiania : Zu dem Einbruch in der
norwegischen Gesandtschaft in Peters -
bürg wird bekannt , daß sich in dem versiegelten
Koffer der schweizerischen Gesandt -
schaff Wertpapiere . Papiergold , sowie Wertgegen -
stände im Betrage von neun Millioneil Rubel be-
fanden . Die beiden Wachposten , welche die Koffer
in der norwegischen Gesandtschaft bewachten , wur -
den von einer bewaffneten Bande <ibenvältigt . Der
norwegische Minister des Aeußern erklärte , die nor -
wegische Gesandtschaft werde möglicherweise Peters¬
burg verlassen .

Möankung öes Hetmans See Ukraine .
Kiew , 15. Dez . (W .T .B .) Kiew ist am Samstag

nachmittag von Trnppen des Direktoriums
besetzt worden . Schwere Straßenkämpfe wurden
vermieden und die Negieruugstruvpen entwaffnet .
Der Hetman dankte ab . Das Kabinett
ist

^ zurückgetreten . Die Macht ist an das
Direktorium übergegangen , bestehend aus
Winnitschenko , Petljura , Schwetz , Andrejewiky .
Einzelne Ressorts werden bis zum Eintreffen des
Direktoriums und bis zur endgültigen Bildung der
Regierung von Kommissaren verwaltet . In der
Stadt herrscht vollkonimene Ruhe , aufrechterhalten
von Truppen des Direktoriums und deutschen
Truppen .

. *
Kiew , 15. Dez . (W T .B .) Zwischen den Ver -

tretern des deutschen Oberkommandos
und der S o l d a t e n r ä t e einerseits und dem Be -
volliu 'ächtigten des r e p u b l i ? a n i s ch e n D < r e k -
toriumsder Ukraine andererseits ist ein A b-
kommen geschlossen worden , nach dem die deut -
scheu Truppen dem '

Einmarsch des ukrainischen
Direktoriums in Kiew keinen bewaffneten Wider -
stand leisten werden . Die Aufrechterhaltung von
Ruh .e und Ordnung und ungehemmte
schnelle Heimbeförderung der deut »
scheu Truppen sind vereinbart worden .

Sassvnow rcdivivus .
Amsterdam , 14 . Dez . (W .T .B .) Die russische Ge -

sandtschaft im Haag berichtet , daß der frühere
russische Minister des Aeußern Sasso -
n ow von der russischen Regierung in Jeka -

terinoSlaw zum Minister des Aeußer »ernannt wurde . Sassonow hat sich mit den russischenMinistern im Auslände in Verbindung gesetzt
*

Helsingfors , 15. Dez . (W .T .B .) Der in Heising,fors befindliche esthländische Minister des - Aeuß ^ wCoska dementiert die Meldung über ein Ah -
^

k o in m e n zwischen E st h I a n d und E n g l g nd
'

wonach England die Häfen Esthlands beDtzt nnbPost , Telegraph und Eisenbahn übernehmen wird
Helsingfors , 15. Dez . (W .T .B .) Infolge ein?jErsuchens der finnischen Regierung bei der Entcntewurde die Blockade der finnisch . deul .

s ch e n Schiffahrt aufgehoben . SckMedni
hat die Ausfuhrerlaubnis über . 5000 Tonnen Ge.treibe für Finnland erteilt .

) * (

Saöen .

M
's richtig !

Wir hören , daß Herr Stockinger , der provisorisch:
Unterrichtsittinister , den Herrn Hauptlehrer Rödel
aus Mannheim als Berater ins Ministerium berufenwerde . Wir schenkten den Mitteilungen vorerstkeinen Glauben . Oder sollte am Ende die Ber-
linerei selbst bei Stockinger ansteckend wirken ?

R . Der Sunö für öeutsthe § am
'
i! Zlt unö

volkskraft
in Karlsruhe versendet — so wird uns aus unserem
Leserkreis geschrieben — an viele Organisationen
ein sogenanntes Einigungsprogramm und
fordert zu weitester Verbreitung desselben auf . ES
sollen die Empfänger aufgefordert werden , keiner
Partei ihre Stimme zu geben , die sich nicht zu den
Forderungen des Einigungsprogramms bekennt.
Der Inhalt des Programms bietet zu Beanstandun .
gen keinen Anlaß . Es ist aber sehr zu beanstanden ,
daß die Werbearbeit für dasselbe auf breiter Grund ,
läge schon eingesetzt hat , ehe nur mit den Parteien
Fühlung genommen worden ist. Wir erheben ganz
entschieden dagegen Einspruch , daß eine kleine
Gruppe sich anmaßt , derartigen politischen Druck
ausüben zu wollen . Diesmal handelt es sich zwar
um eine inhaltlich nicht zu bekämpfende Sachs ; ein
andermal kann es aber auch anders kommen . Ss
lange der „Bund " mit den Part - ileitungen nicht
Fühlung genommen und diese ihre Zustimmunz
veröffentlicht haben , ist deshalb den katholischen Or-
ganisationen dringend zu raten , die Verbreitung des
Einigungsprogramms abzeichnen .

Baldige Inangriffnahme der Neckarknnalisatiou .
In der vergangenen Woche fand in Heidelbttg

eine Konferenz der Neckar ufer st aaten
Baden . Hessen und Württemberg zur Erörterung
der Frage der Neckarkanalisation statt . Baden war
dabei vertreten durch den Minister des Innern
Dr . HaaS . Ministerialdirektor Weingärtner . Geh .
Oberbaurat Tegeler . Geh . Rat Wiener und Ober » '
bmirat Kiipferschmid . Die Verhandlungen zeitigen
Einigkeit darüber , daß die A r b e i t e n für die
Neckarkanalisation so schnell wie möglich in
Angriff genommen werden sollen , nicht nur
mn der Arbeitslosigkeit zu steuern , sondern auch , um
durch die zu erstellende « Kraftwerke zur baldige »
Hebung der Volkswirtschaft beizutragen . Ueber die
Frage der Kostenverteilung wurdx ein endgültiger
Beschluß noch nicht gefaßt , doch ist nach dem Gang
der Verhandlungen zu erhoffen , daß auch hier bal-
bietst ein günstiges Ergebnis erzielt wird . W ü r i¬
te m b e r g wird einer demnächst wieder stattfinden¬
den Konferenz hierüber neue Vorschläge unterbreiten .

*
Heidelberg . 15 . Dez . Hier wurde durch Bür¬

ger verschiedener Berufe eine neue Partei ge-
gründet , der „F r e i d e u t s ch e B ü r g e r b u n d".
Die Partei will die Forderungen der im Bürgertum
zusammengefaßten Berufsstände . der Landwirte , der
Kaufleirte , der Festbesoldeten , der Handwerker , der
freien Berufe und der national gesinnten Arbeiter
vertreten .

tzeimat ^ aubsr .
Originalronran von F e l i r N a b o r .

lNachdxuck «erboten .)
29 ) ( Fortsetzung . »

Sofort begann der Kantor mit der Ouvertüre .Trade hörte aufmerksam zu und Frau Marschalls
Gesicht bellte sich auf , die Freude glättete ihre gram -
durchfurchten Züge . „ Es ist herrlich ! " sagte sie .
„ Spielen Ste weiter , lieber Kantor , ich fühle michwie neugeboren . . .

"
Der Kantor strahlte . Er holte alles heraus , was

in dem alten Kasten steckte Als der erste Akt zu <
Ende war , klatschte Trude Beifall . „Bravo ! Es ist
wunderschön ! . . . Leider aber muß ich setzt in die
Kartoffeln gehen , sonst machen mir die Arbeite ? eine
Schweinerei — "

Der .Kantor fiel aus den Wolken . „Wie — in die
Kartoffeln ? . . . Nach dieser Mu îk? "

„Ihre Musik in Ehren , li?ber Kantor , aber davon
werden wir im Winter nicht satt . Wir brauchen
Brot und Bratkartoffeln . So ist nun mal das
Leben —" ^

„Richtig . Fräulein Trude ! Man soll über der
Sphärennrufik di- Erde nicht vergessen , sonst gibt ' s
Nasenstüber . Und Bratkartoffeln find mein Leih -
pericht . Geben Sie also ruh ' g in die Kartoffeln .' Ihre ^ rau Mutter und ich wollen inzwischen aus
tem Iiiaendborn trinken . Wir konnen 's brauch 'n— alle freid" . . . . Ja , was ich noch sagen wi ^l . Mar
l »acht wir Sorae . Er batt « ja sckwn immer scheuche
Augen , und seit die Aerzte an ibm herumdoktern ,
jist 's ganz fchlimm . Der alt - Talfer ist doch ein
Munderdoktor — bat der nicht eine kräftige Salbe ,
ß>ie Wunder wirkt ? "

„Ich will ihn aleich fragen , Herr Kantor . In
tzwei Stunde « bin ich zurück und bringe das Heil -'mittel gleich mit — "

„Genau so lang dauert die Over , Fräulein
Krude, " rief der Kantor erfreut ^ „Wenn Sie sich be -
Zeilen , kommen Sie noch recht zum Finale . Und jetzt
eilso in den zweiten Akt hinein , Frau Marschall . .

, ,O selig, wer die Heimat sah
In ihrem h .' il 'gen Frieden . .

_ Er sang mit seiner hohen , hellen Greisenstimme .die von Freude durchzittert war . Heimatzauber er -
füllte die alte Mühle und die Räder in der Mühlen-
stube scWitgen den Takt da '>u , die Glöckleiu klingel¬
ten und das Wasser rauschte . Aber diese Heimat -
klänge vernahm d .' r Kantor nicht : er ging ganz in
der Partitur seines Sohnes auf . —

Am Abend , als die Sonne zur Rüste ging , zogRainer heiimnärts Trude hatte ihm die Partitur
in einen Rucksack packen wollen , daß er sie leiMer
trage , allein er wies dieses Ansinnen voll Ent «
rüstnng zurück .

„Das wäre Entweih -ing, " behauptete er . „Auf
den Händen muß das W 'rk getragen lverden , wie es
solch edlem Mmenkind gebührt .

"
Er nahm das Kindlein liebevoll auf die Arme ,aber da es für sein Alter reichlich schwer wog , drückte

es ihn fast zu Boden und er kam sich vor wie Sankt
Ehristophorus , da er den Jesusknaben auf seinem
Rücken trug .

Trotzdem trippelte er tapfer weiter : an der nach-
stcn Wegkreuzung schmerzten ihn aber die Arme so
sehr , daß er sickr^siedersetzen imd rasten mußte . Von
glühender Begeisterung erfüllt , vertiefte er sich so-
fort wieder in die Partitur und wäre wohl bis in
die Nacht hinein sitzen geblieben , wen « er nicht von
einem einsamen Wanderer in flatternden ? Mantel ,
wehendem Bart und mächtigem Schlapphut ange -
rufen worden umre .

„ Seht , der Kantor ! . . . Trägt das Meßbuch am
sinkenden Abend durch die Welt . .

Rainer fuhr entsetzt empor . „Bei Gott , das ist
Wotan , der Göttervater aus Walhall . Nur der
Speer fehlt — " ,

„Unsinn , Kantor, " war die Antwort . „Sind Sie
übergeschnappt ?"

„ Ach so — der alte Schäfer, " kam es erleichtert
von Rainers Lippen . „Sie . Mann mit der Wotans¬
locke, Ihr Tränklein gegen Augeniibel Hab' ich in
der Tasche ; nun aber weiß ich nicht , ist ' s innerlich

oder äußerlich anzuwenden ? Muß man es trinken ,oder die Lider damit schmieren ?"
„Keines von beiden . Man muß die Augen darin

baden — "
« Gott sei 's gedankt , daß ich Sie traf . Nun vveiß

ich Bescheid . Und jetzt will ich mein Buch nach
Haus traaen .

"

„ Ist 's Meßbuch — oder Bibel ? "
„Es ist Musik , Mann . Die Oper meines Sohnes .So Sie dieselbe hö -en wollen , brauchen Sie nur

am Sonntag ins Städtchen zu kommen , dann spiel
ich sie Ihnen vor — und es kostet Sie . keinen Heller .

"

„Nein , ich danke für solche Musik . Herr Kantor .Wenn der Herrgott auf de? großen ' Himmelsorgel
spielt , wenn die Engel '

posaunen und die große
Pauke schlagen , wenn St . Peter mit den Himmels -
schlüsseln rasselt und der Herrgott einen Feuerstrahl
herabschleudert , daß die Sünder zittern — sehenSie — das ist mir die liebste Musik . Das rüttelt
die Fairen auf . Aber in einem .dumpfen Saal sitzen ,eingepfercht wie Schafe , und zuhören , wie sie geigenund flöten , gähnen und die Augen auf verbotene
Weide führen — pfui Teufel , das ist mir zuwider ."

„ Sie sind ein Bnrbar , Talfer ! "
„Nein , ich liebe die Musik sehr . In der Krcheund in Gottes Dom . Wenn die Vögel singen , wenn

der Heidebach murmelt und die Heimchen zirpen ,wenn die Immen summen und der Wnid in den
Wipfeln harft — das ist lieblich und fein . Da lieg
ich längelang im Heidekraut und lausch ? den lieben
Musikanten .

"
„ Nun , jeder sucht -eben sein Glück auf seine Weise ,Talfer — "

„Glück ? . . . Was ist Glück , Mann Gottes mi ? dem
großen Paukenbuch ? . . . Dem einen ist 's ein Sack
voll Geld , dem anderen ein hoher Titel , dem drittenein Rausch der Sinne bei Wein , Weib und Gesang .Mir ist das höchste Glück ein gutes Gewissen , eiylanger Schlaf und eine feste Gesundheit . Aus dem
guten Gewissen kommt die Heiterkeit der Seele , im
Schlafe vergißt man die Sorgen , und die Gesund -
heit macht froh und zufrieden . Ein gesunder Bett -

ler ist reicher als ein kranker König . . . So — und
nun ist genug geredet ! Her mit der großen Orgel -
kiste ! "

Er nahm dem Kantor das Opernbuch ab , warf e?
wie einen Sack über die Schulter und ging gemessen
seines Weges : wo die Straße nach Hohenlinden ab-
zweigte , gab er es zurück und wandte sich nach kur-
ze,n Gruße seitwärts .

„Schönen Dank ! " rief ihm der Kantor nach . „ Wo»
hin gehen Sie denn ? "

„ Eine Sünderin strafen ! " kam ?S zurück und
dann war Talfer • in der große « Lindenallee ver-
schwimden .

Schweren Schrittes stieg er den Hügel empor .
„ F̂ünftens : Du »sollst nicht . . ." knirscht ? er zwischenden Zähnen . Ueber das furchtbare Wort kam er
nickst hinüber . ^

So oft es ihm auf die Lippen trat ,
prallte er zimick , als wäre er gegen einen Felsblock
gerannt . Aber als er die Höbe des Hügels erreicht
hatte , erhob er das mächtige Haupt wie ein Prophet
und reckte drohend den Arm : „Ich will der Schlange
den Kopf zertreten "

(Fortsetzung folgt .)

Koch ^ ulen . <
Freib, »rg, IS . Dez . Prof . Dr . WilSelm van Talkerbat , wie die Freib . Ztg . bört, 311m 1 . Nvril einen Ruf auf

das neugeschaffene Ordinariat für Völkerrecht , Staats -
und Verwaltnngsrecht , ^ inanzrecht und Mnsenrecht an
der hiengen Universität erhalten und angenommen . Der
ordentliche Professor der Zoologie , Herr Geh . Negie-
rungsrat Professor Dr . S p e m a n n , 2 . Direktor an
der biologischen Forschungsanstalt des Kaiser Wilhelms -
Institut in Dahlem , hat den Ruf an die hiesige zoologische
Professur angenommen .
Zentralsteke für die An,ehSrigea der Uaiverfität Straß -

bürg .
Freiburg i. ? r ., 13. Dez . ( W .T .B .) Für die An -

gehörigen der U n > d e r f , t ä t t r a ß b u r g >1»
in Frei bürg eine Z e « tr a 1 f » el ' t errichtet wer«
den, die sich mit der V r̂iri ' t< >l .iq SU ge,?enseuige -i Ver »
letfti, mit der Vertretung der gem^ n ^»meu Inlc >eilcn
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Saöen .
Karlsruhe ,

Chroi

14. Dez .
- . . Erleichterungen
f er Kriegsteilnehmer
jeitiinfl auf d" Kr .egsre . fepr

cj . Sv«.» ftrf* rirf'
„ widerlich' die sich danach rtcl
; ,Uit der 1>ctr . Kriegsteilne
jft Kriegsteilnehmer , die Di

mindestens ein halbes
«irima teilgenommen haben . <
Entlassung aus dem Heeresd.
.ficni vorbereitet fühlen , zur ,
Prüfung zugelassen werden . F
angeordnet, daß bei einer hi -̂

« ,- eqsteilnehmern an den cl
kwsicn oder , daß ein Fordert
Wenn ein Kriegsteilnehmer , d
besteht, kann er zu einer 2B |
lassen werden .

+ WieSloch, 15 . Dez . Nu
her die Leiche eines etwa i
den Mannes aufgefunden , bi
Hals und Gesicht aufwies ,
vor.

j Heidelberg , IS . Dez . ifl
vier Wachleute , die aus
Güterbahnhof Seife und sonst
kitten . — In Dossenheim w
bestände in großem
nahmt , die von dem dorti
rührten und nicht abgeliefert

=£ Mannheim , 16. Dez .
französische Oberkommandierei
LudwigShafen ein und trat m !
lischeii Belwrden

'
in Füblung .

ftcäiificrt , daß der Verkehr
und Ludwigs Hafen mi
möge. Der General erklärte
soweit Rechnung zu tragen ali
in Betracht kommen , die , um
langen, die Rbeinbrücke passiel
Postverkebr zwischen den bei
Jitäriichc Kontrolle gestellt .

trb. Aus Mannheim - Ludw
setzung Ludwigshafen
schen de » beiden Sckwesterstq
statten gegangen . Seit 12. ds . ,
verkebr vollständig als BriicM
Reisende von Mannheim uaci
am Nheinufer unterbrechen mi
s » en P 0 st e n steben schon a
Fahrstraße der Brücke ist ver
schinenaewehren besetzt. Kein
sich irage », sonst wir !' er in
troll, ' unterzogen i ."t vom
Leute , die nach der Pfalz re!
jeder ein Paket oder Koffer de
die Brücke gefübrt und ani Li
täuschen zu größeren Trupps
dann unter Benxrchung zur i
z » werben . Ordnungsgemäß
Pässe | r Weiterreise in ihre
verke li r ist seit 13. ds . Mts .
bedeutet für zwei so aufeinand ,
ßen Schaden . Ganz empfind ^
kehr gestört , da die Tätigkeit^
scheckaints . dem uiUicfähr 3000
Privatleute angeschlossen sino,
biet gänzlich lahmgelegt ist.

Sckerzheim bei 5iebl , 1 ^
Cvhnchen des Offizierslellvert ^
Z i n! m e r 0 f e n zu noJje. D
gen Feuer und es erlitt den 3

# Frribur -, , 15 . De ?,. In
tung gehörenden Strobllaaer
einen Sckiaden von 100000 M
Bolkswehr wurden zwei !
wagen und ein Wagen mit m
xenständen, ebenfo Zwei Pfert
Truppen ^urückgrlaffen trii -et
4cnrat Freiburg bat für d

lTanzoergnügeii verbo
^ Kaspsl bei Freiburg ,

Schill kam unter einen Ficht^
gedrückt .

tf . W ^ ldshut , 15 . Dez . Dei
benachbarten schweizerischen K
ti^en Babnhote Zollbeamte di ,
in Bassins des Aborts
Waldsbut sich Waren , wie S <
und Seife vorfanden , di ? ei
auf diese Weise ans der SckwS
wollte. Um die Gegenstände
waren sie zinrt Teil tn Gumni

S - St . Blasien , 15. De *. Jder sich in der Schweiz auihc
für 100 000 Mark zum Berkaui

a Nadolf - cll, 15 . Dez . 4
kommissariatsbezirkes Konstan
Bauernräte nur da als
werden könnten , wo sie sich m
Demokratie stellen . In einer
haben die Bauernräte hier ^o"^

Unterstützung der nach der
Wehrst

Sinirn « . H. , 13 . Dez . lW
t [» t deutscher We h rleu

Erh5i >»' nq öe ? Kranke
) k Karlsruhe , 15 . Dez . Die !

Veruks ^weige bestehende <? t n
r n ^ rankenverstcherunospslicht5000 Mf . erb 5 ht worden ,"eriife besch ^stiate Betriebsbe
andere Angestellte in öbnlich >
^ andlun^s - und An ^thekeraeb
westermitalieder. Lehrer . (?rzigegen Kran ?beit zu versichern!
^ ayrssarb ?it?verdienst nicht üb
mernach noch nicht gemeldetegnd von den Arbeitgebern un
^ n z u m e l d e n . Wer inRneoes die bisherige Einkomr« weftritt ^ f.at und daher au
^ schieden lind auch nicht nach
» „ er versicherungspflichtig a ,

bil zum 13. Ianiiar 10ean^ agen, sofern er bei feine»
^ enckieru ng l trichtig ! rrar .
befaf-.t. Alle Tonnten . * fm ')
wn tn eigenem Interesse ersuch
. " d umgehend der Zei 'ralit ''
«,,? v ln Freiburg Breisgau . IIMeilen . Wer Gehalt oder P ?^
univerfitäiskaffe zu fordern hl

'<len Beträge möglichst betet
Studierende , die

LJ1 [n sollen , werden aufg
bcrfiwPt 6 '§ ri 1 vormittags1' wt personlich einzufinden .
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i Minister des Aeußer »
>,onow hat sich mit den nrirrirf™tic in Verbindung gesetzt

*

(W .T .B .) Der in HMnc,.ländliche Minister deK- Aeuk-'r »!
c t die Meldung über ein A b '
t Efthland und E ng Ig
e Häfen Esthlands beStzt un!»
) Eisenbahn übernehmen wi^
Dez. (W .T .B .) Infolge ein - ,ben Negierung bei der Entente
ade der finnisch . deut .
t aufgehoben . Schwein ,

iblns über 5000 Tonnen Ge.erteilt.
— ) * (

SaösZ ? .
t 's richtig !
>rr Stockinger , der provisorische
den Herrn Hauptlehrer Rödel

lerater ins Ministerium berufen
en den Mitteilungen vorerst
er sollte am Ende die Ber-
ckinger ansteckend wirken?
iir deutsche KamiliJ unö
) o ! kskraft
et — fo wird uns aus unserem
; — an vi .'le Organisationen
gigungsprograMm und
Zerbreitung desselben auf . ES
- aufgefordert werden , keiner
zu geben , die sich nicht zu den
?inigungsprogramms bekennt.
Gramms bietet zu Beanstandung
s ist aber sehr zu beanstanden ,ür dasselbe auf breiter Grund,
at , ehe nur mit den Parteien
norden ist. Wir erheben ganz
Einspruch , daß eine kleine
derartigen politischen Druck

Diesmal handelt es sich zwar
cht zu bekämpfende Sachs : ein
rber auch anders kommen. Es
nit den Part - ileitungen nicht

und diese ihre Zustimmung
st deshalb den katholischen O»
zu raten , die Verbreitung dez
abzulehnen .

*
*

*

hm« der Reckarkknalisatiotlv ».
bttan Woche fand in Heideib

der Neckar tlfer st aaten
Vürttemberg zur Erörterung'analifation statt . Baden nxir
) den Minister des Innern
zldirektor Weingärtner . Geh.
Geh . Rat Wiener und Ober » '

Die Verhandlungen zeitigten
zß die A r b e i t e n für die
schnell wie möglich in
\ e n werben sollen , nicht nur
t zu steuern , sondern auch, um
)eu Kraftwerke zur baldigen
sckxrft beizutragen . Ueber die
nlung wurdx ein endgültiger
faßt , doch iit nach dem Gang
l erhoffen , daß auch hier bal-
gebnis erzielt wird . W ü r t-
' demnächst wieder stattfinden^
- neue Vorschläge unterbreiten .

üez. ^
Gier wurde durch Bür-

ife eine neue Partei ge-
e u t f <fi e Bllrgerbun d ".
rderungen der im Bürgertum
'ufsstände . der Landwirte , der
oldeten , der Handwerker , der
r national gesinnten Arbeiter

rauker König . . . So — und
Her mit der großen Orgel -

»r das Opernbuch ab . warf eZ
e Schulter und ging gemessen
Straße nach Hohenlinden ab -
ück und wandte sich nach kur-

:f ihm der Mntor nach. „Wo¬

lfen ! " kam eS zurück und
der große » Lindenallee vec -

stieg er den Hügel empor,
icht . . knirschte ex zwischen
Zs furchtbare Wort kam er
es ihm auf die Lippen trat,

>äre er gegen einer, Felsblock
die Höh ? des Hügels erreicht
Wige Haupt wie ein Prophet
Arm : „Ich will der Schlangle

tzung folgt .)

Muten . ^

if . Dr . Wilhelm van Talker
>rt , zum t . Avril einen Ruf auf
!« riat für Völkerrecht , Staats -
inanzrecht und Mnsenrecht an
halten und angenommen . 5er

Zoologie , Herr Geh . Regie -
Spemann , 2 . Direktor an
isanftalt des Kaiser Wilhelm -?-
:n Ruf an die hiesige zoologische

hörige » der Universität Straß -
bürg .
) ez . ( W .T .B .) Für die An -
>e >- f i t ä t , Ä t r a ß b u r g i |>

t ' .s If t i l : » errichtet trer -
gegenseitige,i Ver-

> der Leme ^n ' umeu . .Inlcrcucn
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Chronik.
Saöen . ^

. ? • Karlsruhe . 14. Dez . DaS Unterrichtsministerium
^ .« Erleichterungen für die Reifeprüfung
!^ r Kriegsteilnehmer angeordnet . Zur Vorbe -
skitung auf die Kriegsreifeprüfung ist eine Mindestzeit
Iriorderlich , die sich danach richtet . auS welcher Klasse sei.
lernt der °betr . Kriegsteilnehmer inS Heer eingetreten
js,

"
Kriegsteilnehmer , die vor dem Eintritt inS Heer

schon mindestens ein halbes Jahr am Unterricht in der
« r :ma teilgenommen hoben , können , alsbald nach ihrer
Entlassung aus dem Heeresdienst , sofern sie sich hinrei -
dciiö vorbereitet fühlen , zur Ablegiing der Kriegsreifs ,
rriisung zugelassen werden . Ferner hat das Ministerium
angeordnet , daß bei einer hinreichend großen Zahl von
Kr êgöteilnehmern an den einzelnen Schulen Sonder »
fassen oder , daß ein Förderunterricht eingerichtet wer ^ .
Wenn ein Kriegsteilnehmer , die Kriegsreifeprüfung nicht
besteht, kann er zu einer Wiederholungsprüfung zuge-
lassen werden .

4- WieSlsch , 15 . Dez . Sfuf einem Grundstück wurde
hier die Leiche eines etwa in den Mer Jahren stehen »
den Mannes aufgefunden , die mehrere Messerstiche in
«w » und Gesicht aufwies . Anscheinend liegt ein Mord
vor.

g Heidelberz , 16. Dez . Zur Anzeige kamen hier
hier Wachleute , die aus den Militärbeständen am
Güterbahnhof Seife und sonstige Gegenstände entwendet
halten . — In Dossenheim wurden Lebensmittel -
bestände in großem Umfang be schlag ,
» ahmt , die von dein dortigen Gefangenenlager her -
rührten und nicht abgeliefert worden waren .

4 = Mannheim , 16. Dez . Ende letzter Woche traf der
französische Oberkommandierende General Gerard in
Ludwigshafen ein und trat mit den staatlichen und städ -
tischen Behörden in Füblung . Dabei wurde der Wunsch
geäußert , daß der Verkehr zwischen Mannheim
und Ludwigsha 'fen ^ möglichst ungestört bleiben
möge. Der General erklärte sich bereit , diesem Wunsch
soweit Rechnung zu tragen als Arbeiter oder Angestellte
w Betracht kommen , die . um zu ihrer Arbeitsstätte zu ge-
langen , die Rheinbrücke passieren müssen . Der briefliche
Postverkehr zwischen den beiden Städten wird unter mi -
Mansche Kontrolle gestellt .

trk . Aus Wannheim - Lndwigshafen . Seit der B e -
setzung Ludwigshafens ist der Verkehr zwi -
schen den beiden Sckwesterstädten wie gewöhnlich von -
statten gegangen . Seit 12. ds . Mts . ist der Straßenbahn -
perkebr vollständig als Brückenverkehr eingestellt , sodaß
Reisende von Mannheim nach Ludwigshafen die Fahr :
am 3iHeinufer unterbrechen müssen . Die marokkani -
scke n Posten stehen schon auf Mannheimer Seite . Die
Fahrstraße der Brücke ist verirr,kaviert und mit Ma »
schincngcwehren besetzt . Kein Passant darf ein Paket bei
sich rragen , sonst wirt er in Ludwigshafen einer -Ks -, -
troll . ' unterzogen I>." e vom Heere entlassenen
L t ii f e , die nach der Pfalz reisen wollen , werden , da ein
jeder ein Paket oder Koffer be : sich hat , truppweise über
die Brücke gefübrt und am Ludwigshafener Brückenzoll -
Häuschen zu größeren Trupps zusammengestellt , um als »
dann unter Bewachung zur Ortskommandantur geführt
zu werben . Ordnungsgemäß Entlassene erhalten dann
Pässe tzr Weiterreise in ihren Heimatort . Der Post »
verkehr ist seit 13. ds . Mts . vollständig eingestellt . Dies
bedeutet für zwei so auseinander angewiesene Städte gro¬
ßen Schaden . Ganz empfindlich wird der Geldver »

.kehr gestört , da die Tätigkeit des Ludwigshafener Post -
scheckamts, dem uiWefähr 3000 Mannheimer Firmen und
Privatleute angeschlossen fino , nach rechtsrheinische « Ge -
biet gänzlich lahmgelegt ist.

. SÄerzbeim ber Kebl . 16 . Dez . Das fünfjährige
Söhncken des Offizlerstellvertrelers von Rohr kain dem
Z - mtnerofen zu nahe . Die Kleider des Kindes fin -
gen Feuer und es erlitt den Verbrenn ungstod .

# Arriburg » 15 . Dez . In einem der Militärverwal -
tung gehörenden Strobllaaer entband ein Brand , der
einen Schaden von 100000 Mk . verrir ^achte . — Von der
Bolkswehr wurden zwei herrenioie Militärlastkraft -
wagen und ein Wagen mit militärischen Ausrüstrkn .sae -
xenständen , ebenso ? wei Pferde eingebracht , die von den
Trupven zurückgelassen w Ûoen waren . — Der Sold « -
tenrat ?sreiburg bat für das ganze Oberland alle

. Tanzvergnügen verboten .
^ Kavpel bei Freiburg , 15. Dez . Landwirt Josef

Schill kam unter einen Fichte » sli»mm und wurde tot -
gedrückt .

K 3? » ldshut , 15 . De .̂ . Der Albbste berichtet ans dem
benachbarten schwei-ierischen Koblenz , daß auf dem dor -
ti ^en Babnhore Zollbeamte die Entdeckung macbten , daß
ni B a

^
s s j n s des AbortS im Zuge von Tnrgi nach

Waldsbut sich Waren , wie Schokolade , Zioarren
und Seife vorfanden , die ein Neiseider '' ai ' s Waldsbnt
auf diese Weise ans der Schweiz über den Rbein bringen
wollte. Um die Gegenstände vor Nässe zu schützen,
waren sie zuM Teil in Gummi verrückt .

St . Blasien , 15 . Dm . Grokadmiral Tirpik ,
wr sich in der Schwei ? aushält , soll seine hiesige Villa
für 100 000 Mark ptn Verkaufe ausgeboten haben .

!Z: Radolf - ell , 15. Dez . Die Volksräte des Lande ? »
kommissariatsbe ^ irkes Konstanz batten erklärt , daß die
Bauernräte nur da als gleichberecbtigt angei ' eben
werden könnten , wo sie sich auf den Boden der ,' o^ ia 'en
Demokratie stellen . In einer scharfen Erklärung
haben die Bauernräte hier ^e^en Stellung gensmmen .

» . « >

Unterstützung der « gi* der Schweiz zurückkehrende »
Wehrs »" ^» .

Sinien a . H ., 1 -?. Dez . ( W .T .B . ) Der Soldaten »
rat deutscher Wehrleute in der Schweiz , ist

ErdLK «' nq öer Kran ? enperstch ->rnngs " flicht .
Karlsruhe . 15 . Dez . Die für Angehörige bestimmter

« rnkz ^weige bestehende Einkommensgren ^ e für
Kn . ^ rankenverstcherunaSpflicht ist von L500 Mk . auf
? "P Mk . erhöht worden . Demnacb sind im Hauvt -
venise bekch^stiate Betriebsbeamte , Werkmeister und
andere Angestellte in ähnlich oehobener Stellung , ferner

und Av ^thekeraebilfen , Bühnen - und Or -
westerm-.tnlieder . Lehrer . Erzieher und Schiffer fortan
liegen Krankbeit zu versichern , sofern ibr regelmäßiaer
^ ahreß <>rb ? it ?verdienst nicht über 5000 Mk . beträat . Die
iernach noch nicht gemeldeten 7>ersichernn <̂ vslichtigen

gnd von den Arbeitaebern ungesäumt ?nr Versicherung^ z u m e l d e n . Wer in der Zeit seit Be -nnn d?S
.
k' e bisherige Einkommen ? gren »e von 2500 Mk .

'̂Qr , ,n ^ daher ans seiner Krankenkasse ans '
« imieden und auch nicht nach den neuen Bestimmiinaen
. ieder versicherungSvflichtig aeworden ist . kann bei der
h*l1 z" m 13. Januar 1919 seine Wiederaufnahme

an .ragen , sofern er bei seinem Ausscheide « zur Weiter -
^ " .hcrung tt tätigt war .

Alle Dozenten . und Studierenden wer -
eigenem Interesse ersucht , ikez VOc ; sse in Deu - sch»

umgehend der Zeitratft -ne der !In : l »rütät Ltraß -
Freiburg Breisgau . Un ^ ^ t -irSsekreiari .it mit -

Gehalt oder Pension von der Strißöurger
fx n ;

^^>>tai §kasse zu fordern hat . muß die am 1 . Jan .
LA « '̂ eträge möglichst detailiert derselben Stelle be-
f. . . . . ^eben . Studierende , die ibrc Studien in Freiburg
vnn in ^ sollen , werden aufgefordert , sich in der Zeit
berr,u : i 11 tlhr vormittags im Zimmer 34 der Uni -

I persönlich einzufinden .

in einer telegraphischen Eingitbe au den Volksbeauftrag -
ten E b e r t in Berlin wegen Unterstützung der
nach der Schweiz zurückkehrenden Webr -
le u t e und ihrer Familien vorstellig geworden . Die
Wehrmänner , deren Gesamtzahl 40 bis 50 000 Mann be.
trägt , sind zu einem Teil bereits an der Grenze versam -
melt und warten auf ihren Abtransport . Die Reichs -
regierung in Berlin hat für Unterstützung der nach der
Schweiz Zurückkehrenden Wehrlente den Betrag von
einer Million Mark bewilligt und dem Hilfsbundin Zürich überwiesen . Der Betrag wird von diesem Silfs -
bund als Frauenfeldfond i5? ranenfeld ist die Onaran -
tänestation der zurückkehrenden Wehrleute ) verwaltet und
verwendet . Auskunft erteilt der Soldatenrat deutscher .
Webrmänner in der Schweiz , sowie der Deutsche Hilfs -
bund in Zürich .

*
» ? " Pferdeahgabe » der Badischen LanbwIrtschaftS » »

kammer . Täglich finden an mehreren Orten des Landes
Pferdeabgaben der Badischen Landivirtschaftskammer
statt . Diese Abgaben erfolgen stets zu den schon vielfach
in den Tageszeitungen bekanntgegebenen Bedingungen
und werden öffentlich bekannt gemacht . Außer den ffi >
gaben der Landwirtschaftskammer haben aber auch gerade
in letzter Zeit viele Abgaben von einzelnen Truppentei -
len , deutschen und österreichischen , stattgefunden . Be -
sonders bei den letzteren fand ein freihändiger Verkauf
ohne besonders Bedingungen statt . Dies hat vielfach zn
Unzufriedenheit und Verwirrung Anlaß gegeben . Die
Landwirtschaftskammer hat klroßeS Interesse daran , daß
die Pferdeabgabe überall in ordnungsmäßiger Weise
uud unter Bedingungen erfolgt , durch die gewährleistet
wird , daß die Pferde tatsächlich in die Hände solcher
Landwirte und Gewerbetreibende kommen , die sie für
die eigenen Betriebe brauchen . Die Kammer ist bereit ,
vorkommende Mißstände zu verfolgen . Es ist jedoch hier -
zu erforderlich , da^ greifbare Unterlagen beigebracht
werden .

Die ungenügende Versorgung der Presse mit Druckpapier .
Hamburg , 13 . Dez . Der Vorsitzend « des Vereins

deutscher ZeitungSverleger . Dr . F a b e r richtete an daS
Reichswirtfchaftsamt in Berlin folgendes Tele -
granim : Das Reichswirtschaftsamt bitte ich, ' noch im
Laufe des Sonnabend -Vormittag die Zeitungen durch
das Wolff -Büro benachrichtigen zu lassen , daß die
Strafandrohung der Verm 'dnnng vom 13 . No -
vember über Druckvavier aufgehoben oder wenigstens
bis 1. Januar 19l9 suspendiert wird . Beim Fehleu
eines Parlaments ist es dovpelt notwendig , daß der
öffentlichen Meinung ermöglickt wird , misgiebig in der
Presse z u Wort zu kommen und die politischen
und wirtschaftlichen Lebensfragen der
Nation in der Ausfübrlichkeit zn erörtern , die mit der
Leistungsfähigkeit der Papierfabriken und den Gesamt -
interessen der deutschen Presse nur irgend wie vereinbar
ist. Indem ich zugleich auf die schweren wirt »
schaftlicheu Schädigungen aufmerksam mache ,
weise ich darauf hin , daß gerade die letzten Sonntage
vor Weinachten für die Geschäftsleute und für die Zei -
tungen von ausschlaaaet ênder Bedeutung sind . Des »
halb dränge ich , die A' ißerkraktsew ' n« der Strasandroh »
ung sofort noch im Laufe de? Sannabend -VormittagZ
verfügen und den Zeitungen bekannt geben zu wollen .

Berlin , 14. Dez . ( W T .B . ) Auf entsprechende Wün >he
bat die zuständige Stelle entschiede « , daß die T a g trS -
Zeitungen in der Woche vom 16 . bis 24 . Dez . ein¬
schließlich mehr Papier verbrsncken dürfeir , sofern
sie dasselbe Quantum des Mehrverbrai »chS dieser Woche
in der folgenden Woche vom 28 . bis 81 . Dez . ein¬
sparen .

ftmVren d * ntr <
Knndgebungei » gegen daS Neue Stuttgarter Tagblatt .

St " ^ >>-,rt . 14 . 3V * . «W T .B .) Auf dem Scblo ^ latz
fand hente mittag eine große Versammlung von
Arbeitslosen statt , bei der « . a . mitgeteilt wurde ,
daß die Regierung die täglichen Unterstü ^tlnassätze für
Perbeirntete auf 10 Mk . unÄ auf 8 Mk . für Ledige fest-
gesetzt habe .

Im Anschluß hieran begab ftch eine Menge von etwa
2ft00 Verlanen nor da? Gebände des deutsch - dem ».
kratiscben Reuen Stuttgarter Tagb ^lat »
t e s um hier zu d e m o n st r i e r e n . Am Tore des Ge -
bänd ^s wurden unter heftigen Ai ' sfällen gegen die bür -
gerlicbe Presse mehrere Reden gebalten . die fortwäbrend
von - Zurufen gegen die Redakteure unterbrochen wurden .
Darauf begab sich eine Abordnung auf die Redaktion ,
wo ste wegen anaeblicber Verhetzung und Ve r l e u m -
düng scharfe Be ' cbwerden vorbracbte . ?^er stellnertr >»-
tende .̂ a " vtschriftleiter gab ikinen die Erklärung ab . daß
Sie Scliriftlcitung niemals die Absicht gehabt habe , und
aiirb ferner n ' ^it aew ' llt fei . - n verbeften o ><>r IN verleinn »
den . daß sie aber das Recht für sich in Anspruch nahmen
müsse , zu schreiben , wie sie e ? vor ihrer Ueberieugnnq
verantworten könne . Auf dringende ? . Verlangen der
Demonstranten mußte d >e ftabne in den schwarz -roten
Landesfarben , die ? nm Empfange Truppen vor dem
Gebäude hing , entfernt werden . Mit D r o b u n g e n,
f^^ S die ,?>altiing des Taablattes ficb nirfit änder ->. de»
Betrieb zu räumen , entfernte sich fchlieUich die Menge
auf Zureden der Wortführer .

Die St ?eikb ?Weaun <» km Nuhrrevisr .
t?^ en , 14 . ? v ». Die Stre ! »ben >e>>nna . die auf den

Schächten der Thvssenschen ? eche Deutscher Kaiser
aiisbrach . areift trotz der Koblennnot der Industrie aus
immer mebr Zechen im Rubrrevier über . Die Zahl
der Streikenden , die vorgestern noch etwa 5400 Mann
b -tragen . bat sich aestern nachmittag auf über lO ^ Oou
Mann erhöbt Außer auf den Tkvssensch »n Schäften
Lahberg und Rhein L den Schächten der ^ ^nkordia Berg -
bau - l^ esellsckv >ft und der Gewerkscbaft MattbiaS StinneS
ist gestern früh auch die Belegschaft in der .?>ibernia ? eck>e
Altstaden in den AnSstand getr - ten . Am Nachmittaa sind
ferner die Belegschaften der ?irofperschäcbte . der ' Aren -
bergschen B ^raban A - k̂ . in E ^ »n . der Schachtani 'aaen
der Gewerkschaft Arenberg Fortsetzung , der Hibernia «
fteche Wisbelmine Viktoria und einiaer Schacbtaniagen
der Gute AoffnunaZ - .Hütt ? nicht eingefahren . Die Strei »
kenden stellen nach dem Beispiel d^r AuZständiaen vo, .
Deutscher Kaiser und Neumühl sehr weitgehende
Forderungen . Sie verlanaen auf verschiedenen
Zechen jetzt statt der mit den Gewerksck>asten vereinbar »

9Trf<j-'"fitTT> r.r. frF:tdit die siebenttündi «' -' Scbicht " nd -NN .' N
Schachtlohn für die Hauer von 2 0 Mark . Di « Beleg »
schatten der Zecben der Arenberascken ?> raban A . -V».
verlangen außerdem für jeden Bergarbeiter , der vier
Iabre lang ' unter Tag gearbeitet hat , eine G r a t i f i -
kation von 1000 Mark .

«v ^skensir -̂ » ' ' . 14. De ' . Die Au ? stan ^ beweanng im
rheinisch - westfäli ' chen Kohlenr <mier bat sich heute noch
weiter ausgedehnt , wenigsten ? soweit der hiesiae
Be ' irk in Frage kommt . Bei der heutigen Morgenschtc ?»t
fehlten rund 14 000 Bergleute , » nd die Zahl der Strei -
senden beträft ein ^cbließlicb der Na ^ >n' ^ tags - und ?! bend «
schilt ungefähr 20 000 . Ans den Thyssen - uud Stinnes -
zechen geht der Streik zurück .

Dresden , 16 . Dez . sW .T .B .) Bei AuSschreitnn .
g e n . die sich heute Nacht gegen d«s Konzerthans in der
Neitbahnstraße richteten .^ wo nach Lebensmittel gesucht
werden sollte , kam es zu

^ einem Zusammenstoß mit dem
Militär , wobei ein Soldat und ein Z i v i l i st g e -
tötet wurden . Der Soldat wurde von einer Fra » er¬

schössen, die eine Schußwaffe anS dem Muff zog . Außer «
dem wurden fünf Soldaten und drei Zivilisten v e r w u n»
det . 40 Personen wurden als Rädelsführer verhaftet ,
die iibrigc Men ^c von den Sold ^ ccu zerftreut ,

iiirchkicke Aeckrickten .

Durmersheim , 13 . Dez . Am Feste ^Mariä Empfäng »
niS hielt die hiesige IünglingSkongr ^gation feierliche Auf -
nähme . Nachdem infolge c>es Krieges die KongregationS -
tätigkeit längere Zeit unterbrochen war , tonnten jetzl
wieder 42 Kandidaten aufgenommen werden . In der
begeisterten Festpredigt " sprach Herr Kaplan Leipert
von Bietigheim mit packenden Wvrten über die Treue
im Glauben in die Pflichten der Kongregation . Es
mußte jeden Anwesenden mächtig ergreifen , eine so statt -
liche Anzahl von Jünglingen vor dem festlich geschinück-
ten Altare das Glaubensbekenntnis und den Treu -
schwur gegen Maria ablegen zu sehen . Der Kirchenchor
verherrlichte die Feier durch seine mehrstimmigen Lieder .
Dem Dirigenten mit seinen Sängern , sowie auch allen ,
die zur Ausschmückung der Kirche beigetragen haben , sei
herzlich gedankt . Möge die IünglingskoNaregation auch
hier immer tiefere WurZeln fassen und katholische Man -
ner der Tat heranziehen , wie es die Kongregationen
schon seit Jahrhunderten an unzähligen Orten getan
hatte « .

Vr . Gottwill ? lHochw . 5253. . I . Impekoven ) f . Nach
ki ' rzem schwerem Leiden starb heute im KrankenhmiS am
Paulirstor -in Graz der ^ chw . Missionspriester W . H.
Impekoven , bekannt unter dem Namen Br . Gottwills .
Ein beiliomäßiger Priester von intimer Art ist mit f>" rn
Dahingeschiedenen in die ewige Ruhe eingegangen . Br .
Gottwills . der einer einsacken rbeinifchen Familie ent -
stammte , fühllte sich in iungen Jahren schon zum Prie -
sterstande hingezogen . Erst nach Ueberwindung unsäg¬
licher persönlicher Entbehrungen gelang es ihm , übe »
den Umweg des Küsters sein Ziel zu erreichen , als Prie -
ster dem .Heiland zu dienen , für dessen soziales uno
eucharistisches Königtum ? u arbeiten , sein ganzer Le - •
bensinhalt war . In der Kongregation der Stevler - Mis -
sionäre , in der er zum Priester geweiht wurde , war er
als ungemein frommer und seeleneifriger mit allen
Notleidenden und Armen Mitfühlender , wie mit sich selbst
strenger Priester bekannt . Sein Seeleneifer war jedoch
so ungebändigt . daß die Verfassung der Kongregation .
d »r er sich stets in vollkommenem L^eborsam unterwarf ,
ihm wie eine Einengung seines apostolischen Dranges
vorkam . So verließ er schließlich auf den Rat seines
Seelenführers mit Zustimmung seine ? P . Generals dir
Kongregation , um sich als „ Br . Gottwills " ganz der „ In -
neren Mission " im Weltfriedenswerk vom Weißen Kreuz
zu weihen , daZ er zusammen mit Dr . Metzger in Graz
begründete , in dem er daS Generalsekretariat der Fa -
milienweihe an daS Hl . 5erz Jesu übernahm . Br . Gott -
wills war eine Franziskusnatur von der sonnige «
Fröblickkeit und der idealen Frömmigkeit wie der Bettler
von Ässissi. dem er auch in der vollkommenen Armut gleiA
war . Bekannt wurde Br . Gottwills in der weiteren
Oeffentlickkeit im Jahre 1914 durch seinen Aufruf für
die Kavellen - Antos . der Über 100 000 Mk . zugunsten
der Feldseelkorge einbrachte . Bezeichnend für das ganze
Wesen des Verstorbenen ist auch seine Bitte , daß keine
Kränze auf sein Grab gelegt würden , sondern daß alle
seine Freunde hierfür den in Aussicht genommenen Be -
trag zur Unterstüi ' ung de? Weltkriedenswerkes vom
Weißen Kreuz , ( Graz . Karmelitervlatz 5 ) verwende »
sollten , dem seine ganze Lebensarbeit gegolten hat .

) * ( :

Aus öem Stadtkreis .
Karlsr « ^ «. 16 . Dezember 1918 .

l?rvreftqntverkehr . Erfahrungsgemäß drängt sich
der Expreßguwerkebr vor Weihnachten auf die letzten
Tage vor dem Fest und auf die Abendstunden oft derart
züi .immen , daß : rotz '.' iifangreicker Voriorge de . E . i> r -
bahnverwaltung eine schnelle Abfertigung und r ?cktzeit ! >̂e
Beförderung nickt immer vorausgesetzt werden kann . ES
empfiehlt sich daher , d ' e Auflieferung der WeibnachtS -
erpreßgvtsendnngen möglichst frühzeitig zu bewirken , da¬
mit ein allzu großer Andrang an den legten Tagen vor
Weihnachten insbesondere in den Abendstunden vermie -
den wird und die Empfänger rechtzeitig in den Besitz
der WeihnachtSsendungen kommen .

Das Sekretariat der badischen Aentrumspartci
macht darauf aufmerksam , dast ?s nunmehr unter

Nr . 2928 .
an daS LeiiimnSnek Karlsruhe angeschlossen ist.

politische Nachrichten .
^insprachsn poincarss unö Wilsons.

Paris , 14. Dez . (W .T .V .) Reuter . Bei dem
Frühstück im Elys ^e wies der ^^ cisident der Re -
publik PvinearS in seiner Ansprache an Wilson
auf die aeM 'henen V e r w ii st u n e n hin und der-
sprach Wib''c>n , die hierauf bezüglichen Instruktionen

,des deutickvn Gener <rlstab<>s zu übermitteln . Wir
haben , sagte Poincar ^ , zusammen den Grund zu
einem frieden zu legen , der der, Wiederaufbau
einer Orcmnisation zu Eroberung ?- und Be -
drückungszw ^cken verhindert . Der Frieden muß
alle erdenklichen Bedingungen de ?
Gerechtigkeit und die Möglichkeit der Dauer
in sich schließen . Frankreich ist bereit , im vollen
Vertrauen zusammen mit Ihnen zu diesem Zwecke
zu arbeiten .

Präsident Wilson erwidert ? u . a . : Von Anfang
an waren die Gedanken des Volkes der Vereinigten
Staaten auf etwas mehr gerichtet , als bloß den
Krieg zu gewinnen . Sie richteten sich auf die
Aufrichtung d« wahren Grundsätze des Nech -
tes und der Gerechtigkeit . Ach weiß , mit
welchem Eifer und Jubel die Soldaten und Seoleute
der Vereinigten Staaten Ibrer Vitt .» zur Erlösung
vom Krieg sich hingegeb ?n haben . Wir halten ??hre
k^deale für geeignet , um durch sie überall die
Völker zu befreien und sind froh über ihre
Anteilnahme an der Verwirklichirng ibrer Ideale in
Gemeinschaft mit den beeren der Alliierten . Die
Bande , die Frankreich und d

'e Vereinigten
Staaten miteinander verbinden , sind erfreulich
eng . Wir wüßt ^ nicht, in welcher GeseWchaft' wir
mit mehr Eifer oder Begeisterung hätten kämpfen
sollen . Es ist m ' r täglich eine Freude , mH den
Staatsmännern Frankreichs und i>er Alliierten bei
der Festsetzung der Maßnabnivn in Beratung zu
sieben , mit denen wir den Tatbestand dieser erf ^ u -
Iick>en Beziehungen der Freundschaft und des Zu -
sammenwirkens und für die ganze Menschheit die
Sicheret uni > Freiheit des Lebens sichern können ,
wie es nur durch eine beständige Verbindung mib

das Zusammenarbeiten von Freunden geschchenl
kann.

' Der Einzug Wilsons in Paris .
Gens , 14 . Dez . (W .T .V .) Wie SovaS meldet «

fand der Einzug des Präsidenten Wilson rt
Paris unter der größten Begeisterung der Bevöl ^
kerung statt . Die Stadt ist reich beflaggt . Die mei «
sten Geschäfte imd die Werkstätten halten geschlossen
Am Bahnhos wurde Wilson von P o i n c a r S unq
Elemenceau begrüßt und unter den $ ochrnft' nj
der die Straßen füllenden Menschenmenge in den!
Palast des Prinzen Murat geleitet , wo er Wohnung
nehmen wird . Vor dein Palaste setzten sich dis
Kundgebungen für Wilson fort .

* *

Ans einer Unterredung mit Wilson .
Amsterdam . 15 . Dez . sW .T .B ) Der Berich*,

erstatter der Preß Association in B r est hatte ein ^
Unterredung mit dem Präsidenten Wil ' on . der es!
aber ablehnte , eine Mitteilung über seine P o l i->
tik auf der Friedenskonferenz zu ma^
chen . mit der Bemerkung , mündliche Erklärungen !
darüber müßten sorgfältig erwogen werden . Dens
Berichterstatter bgt indessen den Eindruck aewonnen ,
daß Präsident Wilson , wenn es nötig wäre , s ü ^
seine 14 Punkte kämpfen Nwlle . ferner , da «
Wilson für das Zjabriae Marinenroare >mm der Ver¬
einigten Staaten eintrete , hinsichtlich der F r e i ^
beit der Meere sei Wilson der Ansicht , daß
diese von der ganze » Welt statt von einer einzelnen !
Gruppe von Völkern gesichert werden solle.

* *

Wilson nicht nach Italic ».
Nern , 12 . Dez . lW .T .B . ^ Der zur ? eit iu Pari »

weilende amerikanische Botschafter in Rom dementiert
! m TemvS die Nachricht römischer Blätter , wonach de<
Vatikan verständigt wurde , daß Wilson den Pavst *u be «
suchen wünsche . Wilso « gedenkt überhaupt nicht Italien
zu besuchen . Die Nachricht sei nicht von der amerikani «
schen Botschaft in Rom ausgegangen .

Der prä/ZAent öer N » publik Portugal
ermsröe ^.

Lissabon , 16. Dez . (W .T .B .) Reuter . DeÄ
Präsident der Republik ist ermorde ?
worden .

Lissabon , 16 . Dez . (W .T .B .) Der Präsident
wurde van drei Kugeln getroffen . Der Führer deq
»monistischen Partei Britto Camacho wurde!
unter polizeilichen Schutz gestellt .

Protest gegen die Schließung der Universität Straff
bürg .

Berlin . 15. Dez . (W .T .B .) Gegen die Schliß
tzung der Universität Straßburg durch
die französischen Behörden und die Entlassung samt*
licher Professoren , ohne Genehmigung von Gehalk
und Pension ^ ist in einer der letzten Sitzungen der!
internationalen Waffenstlllstandskonuuission e r n -
sterProtest erhoben worden . »

Die Armee Mackens:« nicht interniert .
Berlin , 15. Dez . (W .T .B .) Wie von zuständiges

Seite mitgeteilt wird , wird die Heeresgruppe !
Mackensen und die bei ihr befindlichen Teile de«
11 . Armee und der Heeresgruppe S ch o l tz n i ch t in!
Ungarn interniert . Der Abtransport
nachderHeimat ist im Flusse .
Der deutsche Gesandte der Regierung RomanoneÄ

mißliebig .
Bern , 14 . Dez . (W .T .B .) Der Temvs zitiert eingi

Meldung des Madrider El Sol . wonach die ftxmt»'
sche Negierimg vor vier Tagen eine Note nach Berlin ,
gerichtet habe , daß der deutsckie Gesandte . Prinz
Ratibor , eine unerwünschte Persönlichkeit in
Madrid geworden sei . Nach Eintreffen der deutschen
Antwort werde die spanische Regierung dein Prin -
zen von Ratioor und dem Militärattache Kalle alle
Erleichterungen zur Rückreise verschaffen .
Tic bürgerlichen Parteien des Schweizer National -

rats zum Landesstreik .
Bern , 14. Dez . (W .T .B .) Schweiz . Dev .-Agent . :

'
Die bürgerlichen Vertreter des schweizerischen Na -
tionalrates haben zum Landes streik folgend «
Besch ! ußerklärung abgegeben :

_
1 . Das Truppenaufgebot , das infolge

eines verräterischen Landesstreikes erfolgte , war eine
zwingende Notwendigkeit , einerseits , um bie
Arbeitswilligen zu schützen , andererseits um dis
durch die Aufrührer gefährdete öffentliche Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten . Für die tiefbedauer «
licken Todesfälle , welche die Grippe unteS
unseren aufgebotenen Truppen verursacht , sind dig
Urheber desLandeKstreikes verant¬
wortlich . i

2 . Das Schweiber Volk verlangt , daß die An «
stifter und Organisatoren des Landes -
streike? mit derganzenSchärfedesLandes '
gesetzes bestraft werden .

3 . T ^s Schweizerische Volk erwartet vom Bundes -
rat . daß er fein Läuterungwerk fortsetzt und
alle Ausländer , deren Verhalten für die SicberheiZ
des Landes eine Gefahr bedetitet , imverzüglich aus «
weist .

Josse und Radek wieder umgekehrt .
Berlin , 16. Dez . Die Vossis-be Zeitung will er¬

fahren haben , daß Joffe und Radek . die zu».
Reichskonserenz der Arbeiter - und Soldaten ^
räte kommen wollten , infolge der Unscblüssigkeit
des Dünaburger Soldatenrates über die Demarka -
tionSlinie gelangt waren . Auf Grund der Absage
der deutschen Regierung wurden sie veranlagt , nach
R u ßland zurückzukehren .

% Schweres Eisenbahnunglück .
Brüssel , 14 . Dez . (W.T .B .) Wie die Biättsr mel «

den , stießen bei Zerzeele zivei Züge zusamnten . 1 Z
Personen wurden getötet und ein ^
große Anzahl verwundet . Unter den;
Opfern befinden sich fünf britisch ? Soldaten . --

volksWzrtfthast , hanöe ! u . Verkehr .
Brüssel , 13 . Dez . ( W .T,B . Amtlich .) Es wurde bs -

schloffen , die Wiedereröffnung der Börse anj
die ersten Tage des Januar zu verichioi »^«



Seite 4 DadMer Deodackttr , Wontai , den 16 . Dezember 1918 Dr . 583

WeksmsKtmachsmg .
Mit Zustimmung des ViiroerauOs -busseZ vom II . No¬

vember dz . I « . und mit G !>nebmi <?>! N!z des Mi ' i ^erinmS de ?
Kniicrn vi>« 3 Dtzember bS . IS . tft fc«S nntenkehesde — mit
LLirlsamkeit bis ^« in ? l . Te ?emSer 1918 erlassene — Crti :
ftntut vom 30 Vljjrji JS94 , den NcdiirsiliSnmhwcis
bei Vrricht « ng von Saft - und EchankuiirtfÄafton
betreffend , ans weitere 5 3 * Sire, i . i . bis zum 3l . Dezember
1923 , verlängert w «rden .

Drtsitatltt .
Die Erlaubnis zum Betrieb einer Gist , und Scbank »

tvirl !clm ' t in lolcken Nänmlichseiten , in welken innerbald
eines Ilibres vor Kiireichung des TrlanbnisaesuchS eine
Wirtich .ist nicht betrieben « ,<rde . soll nur erteilt werden , wenn
der Nackwei « eines vorliardene » VedürfnifseZ erbracht ist.

Karlsruhe , den 12 . De,ember IS 18 .
D ? r Stadtrat .

Vetattntmttchmzg .
Höchstpreise für Pferdefleisch betr .

Au ? Grund Erlnärbtifiuna des Ministerium ? des Innern
vom 28 . November dS . IS . Nr . 74283 iverden biermit die
durch Vel ^ nntmachnng » um 23 . Avril 1917 sSta >tS,nzeiaer
Nr . 114"

) fe^ ae etzten Hö -b ^ vreisc für f ferdefletW) in Klein¬
handel bei Abgabe an den ^ erftra ?pcher mit sofortiger Wirkung
vm 20 Pfg . fftr d s Pfnnd für den Bezirk des Kon : . ., « nat -
Verbands Kkirlsrube -Swdt berobgeietzt .

Es betragen demnach die Höchstpreis« bis auf weiteres
für 1 Vnind Lendenbratfleisch , Leber , Frischwurst

oder Fett 1 .20 Mk.
für 1 Pfund Mns ' clsleisch , ansgenonimeu Lenden -

bratsteiscb, okine Knocken 1.— „für 1 Pfund Her ? und Kinseiveide , Kopfsteisch und
anders geringere Sorte » Feisch, ausgenommen
Leber " . — .80 „

Karlsruh «, den 10 . Dezember 1918 . 5035
Der Stadtrat .

Mit ^ rmüchliguna des Ministeriums wird hierdurch be «
stimnit, d^ f> die öffentliche ! Aeit « n -, ->verkan ?S >rellen
bis abends 7 Uhr ( statt nur bis 6 Uhr ) geöffnet sein
dürfen . 5054

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1918.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung
Alle Obstbäume , Iierbänine uni ^ GartcnstrZnchex

in G r <on « nd 5? Sfen , « ns Ẑ etder « nnd diesen , <tn
Ttrasien , ? veaen und ^ ise« b« h « i >ämme « sind bis
spätestens Mitte Febrnar 1919 »im Na «pen «estern zu reimge « ,und die » oraefnndenen Naxpennester zu vertilgen .

N -ich dem 15 . Februar 1919 werde » wir Rack >sch»u holte «
lassen, ob di« Vertilgungsarbeite « voraexommen wurde ».
Sänmiqe h -iben Besiranin « an Keld bis zn 60 Mk . »der
Ha

' tstrase bi« zu 14 Tagen (§ 368 « N .- St .°G . und § 37
K .-P .-O .) sm gewärtigen . Sliich würde die Bertilgun « in
unserem Auftrag aus Kosten der Säumigen ohne weitere
Aufforderung erfolgen .

Das RS rqkrmeistrramt .

Pferbe - Nersteigermig .
Mttttv »ch, den 18 . Dezember , konuiieu in L« nge » °

brücke » , Amt LZr » «bs« l, et« a70 bis 80 leichte Pferde
zur Versteiger « « , .

Inhaber von rot « n und weißen Pferdekarten habe »
den Vorzug .

Hö »d!er sind aiiSgeschlofie« . SvtS

Erssiz - Abteiiuttg Fewarti « erre - Regt . 5t ) .

Wieier - « ck ßmntw Rarlsrchk
f. G. m. b. H.

Wir Hobe » ans
'l . April k. I . zu vermieten :

< Isupr « e>,t »tr »Se Nr. 42 , II . Stock . 1 Wohn . v . 3 Hin», n . Z « ? eh.
WaienstraSB Nr. 1 a , I . Stock . 1 „ „ 3 „ „ .«ankes ' raSe Nr. 24 , II . Stock . 1 „ „ 2 „ „ „
AugartwttraSe Nr . 9 , II . Stock . 1 „ „ 2 . . „ „
Krlegstnüie Nr. 167 , III . Stock , 1 „ „ 2 „ „ „

Bcwerbn » stn wollen in unfern © sckä ^ räxmen bis
Freitag , de » 20 . l . MtS ., «bends 7 Uhr , erfolgen , woselbst
Vie Vermietung stattfindet . 6025

Karlsruhe , den 14. Dezember 1918 .
Der Vorstand .

I

Zu den Wahlen für öie

s

am 5 . Januar 1919

empfehlen wir als Werbematerial :

Der Volksrat vom Hotzenwald.
ZlllwSchemlich erscheinendes Flugblatt über politische
Fragen <i ssciaint 7 Nuuimcrn ) . Preis : emzein
2 V ' K., 100 Stack Mk . 1 .50 , 500 Stück Mk. 6 . - ,
1« X) Stiut Mk . 10 . - .

K - Wnirsni kr kl AiinisiArtti .
Zu den Wahlen für die versassuug -' ebende National -
Ver ' ammluna . Preis bei Fra -' f^ Lieferiing : einzeln
10 Pfg ., 10 Stück 70 Pfq , 50 Stück Mk . 3, - , 108
Stück Mk . 5 .- , 500 Stück Mk 20 . —, 1000 © iiirf
Mk. 30 .—, höher « Parti « » billiger .

Irr tri . SMinriiriiffit .
Z »r AuSübu « g des Wahlrechts ist di« Staatsang «hörig -
keit notwendig . Hierzu empfehlen wir Vordrucke für
die Si »gabe zum Preise von 5 Pfg . da ? Stück .

Plakate fiir Wahlversammlungen.
Zweifardi «, sehr auffallend und wirkungsvoll . Zm »
Einschreiben von Zeit und Lok« l . Größe : 70 cm
breit , 47 tm hoch . Preis pro Stück 10 P ' g.

Liefern »»g erfolgt rasch und pünkllich »

- Leckz, . Aiimi - Ksrlsnhe

M
. Schneider

Inhaber ; §3 » Kahl .
Erfoprinzensfr . 31. Lud «vigspEaiz .

Preiswerte
Warme Wlntefiisäiitel

R5k . 95 . —5 {4ä . - | t35 . —

K © sttäine, . gui8 Wollstoffe
Kfc . 175 .—f 225 . - , 295 .—

Kostüßsröekö
Hfe . 45 .— , 75 .— , 95 .—

^ eleleit © ISlitseii
i»k. SS . — , 45.— ,SS 4939

5>
erfaß

UZ0 %

empfiehlt fic$
%\

- (Snänann ^ |
&

£?

n

H.
^Wo^nungs-(Sinzigtungen §

-}09

Sil ,

Cletepfyan 40J
Oöe/icfytigxmQmeines teilhaftigen Jßagevef°t,e evgeBetiJi ein — GÖiüe. genau auf^

■ßmaomomee ju adjten

Gcffestiiche NerKkiP'rikng
« eqes Ban ^ blnns : ?y>,ndsacht4
v» n 3 . Niertelj ^br 1918 und
unbestellbare ssracktgvter . dar -
unter S Geiaen , zwei photo -
grapisch« Apparat - , z 'vei Ziek -
barrnonika , drei ssakrräder mit
Gnmini , zwei runde Tische,
1 Vriilnntring , Herren » u »^
Damen ^ llhreu , Brillen u . dzl .
am Sien i « « , den 17 . Dez
ds . IS . , vormittags 8 Uhr ,
und nach« !tt « ^ s 2 Ubr de -
ainrend , im VersteiHcrin S-
räum Karlsruhe Hauptbahn -
bof sM ^ran - Bahneing ?ng) .
Die besonders «euannt ?«
Gegenstünde werden von zehn
Ute vormittags a », ausgc -
bo:en.

Karlsruhe , 12 . Dez . 1918 .
ilfdisiasslw « drr

© ettrraSHrefeifs « der Stsnto -
eilesdihs ? » . 4998

TaveteiA
empieble in großer Ansioahl ,
sofort Iioserl >are Lvare ,
da « rötere Vorräte .
? apet - N !!aus
? o !̂gl !'. Sk<r . 2<>, Televb . 2435
bei der Hauptpost , Karlsruhe ,
llebernabme v Tapenerarb ' it .

3091

kau t
Oskar Denker , Haarha » dl -? .
Oaifer ' tr . 32 Sfnrl $ r " 'ie

Froster Sofien

Weih « W - » l
MMs -KilltA

billig sä verkaufe »!. 5081

. Lew ,
Karls »« he , Naiserßtr . 14a .

Au Verkaufen :
Eine eiserne Kinderbetti 'telle .
ein Liegestuhl , ein verftellb rcr
Kinderstuhl . 5052
Durlitcher -NLee IS . 4 . St .

^ arlZrube .

VvN ke !äv noiime i < h meine
PraxU in i\ arlsruhe , Yorholzstrasse 13 .
wieder anf . 5000

Dr . lax Wolf
Karlsruhe,Verholzstr , 13. Fernruf 3234 .

Sprechstunden : 8 — 9 nnd 3 — 4 Uhr .

Geschäfts -Empfehlung .
Vom Felde zurviekcckehrf , habe Ich meine

Mööel - und Bauschreinerei
wieder eiöff 'uet .

Jolianues KUm
Möbel - und Baosckrvtaerfli

5051 Karlsruhe , Erbprina -'nstr . 26 , H »f

GescMfts -Empfeilug .
Ans dem Heeresdienst entlassen , teils ich meiner

warten Kundsebaft mit , <iass ich reeine Buchbiaderei
wieder eiöfiaet habe . 6062

Aasg . SaSaMer
Buchbinderei and I ' apifrfcaiKllimg

Bncbbinderei : Erbprinzenstr . 28 . Seitenbau .I/adcn : XelkortstT . 6a . KarlarnVe .

Das Liegens chafts - B uro

SC . Koriixand "
k .

'
/ÄI

*

empfiehlt sich zum Ankauf nnd Verkauf von
Liegenschaften jeder Art.

Kircben - Orgel -

Verkanl !
Orgel mit 11 klingenden Rouistern und 5 Kopplungen

2 Manualen und Pedal , röhrenpneumatisch . Konstruktion ,fast neu . mit einfachem Gehäuse wird billig abgegeben .
Anfragen an die

Orgelbau - Asstalt X . Mönch Söhne
(Go." r. 1 ^75) . Dfiberliagcna. Bedessse . (»ecr. 1875 ).

Um unsere aus dem Felde zurückgekehrten Ore # lb« u-
gchilfen sofort wieder dauernd und lohnend i>Mcbiftig (»i
zu können , bitten wir unsere werte Kundschaft , sewie alle
Orgelbesitzer , uns mit ihren werten Aufträgen gütigst be¬
rücksichtigen zu wellen .

Wir bauen Orgeln in jeder Grösse und Ausführung ,nach pneumatischer und elektrischer Traktur naeh eigenen
bestbe ^ ahnen Systemen , bei sorgfältigst « und künstlerischer
Vollendung , sowie Verarbeitung la Materialien .

Allo Arten von Reparaturen , Umarbeitung filterer
Werke , Liefering von Prospektpfeifen aus Zink oder Zinn ,werden prompt und billigst ausgeführt .

Münchs Luftschleuder 'motor mit elektri «chem Antrieb
empfehlen wir als die einfachste und praktischste Spezial -
maschine zur Windbeschaffung für Orgelwerke joder Grösse .

Kataloge und Kostenanschläge gratis ! 4820

Brmin itürmer
Uuteimdit i>> Klarierspiel , Theorie , Kompesitioa und
rtusikseseiiicbte , PartjeiMstu ^ ium ftir Oper und Konzert ,

Kairmermmte .

Uaterricht im Violinspkl naeh der Methode Seve.ik -
Hubay , . Kammermmsii . 5050 |

! Sbireebzeit täel . 12 - 2 Uhr . Karlsr « ' «, Hokk *tr . III
mttm

pill !
m ■ [III!

Nach Rückkehr aus dem Felde
habe ieh raeine Praxis "wieder auf¬
genommen . 5050

Becker , ™w5t
Karlsruhe , Dougfasstrasse 2 .

VW«
Akten , Geschäftspapiere

und Frauenhaar
kauft zu höchsten Pressen

fcrzKr , Wm , Wdsjiiss | Co. ,Karlsruhe , Amalitnsfrasse 37 .

und Taschenlampbaftertin
1 E . Levy , Karlsruhe , Öfflrslr . llg ,

Email-Gesthirre
weiden dauerhaft repariert (nicht ««lötet )

Sf [4irt « SfKiitiriiiti t Sinrrjinitt N ,im Hof. — Karlsr «he , Telephs « 1421

Kauft bei lttiserenJnserenten!

Zentrumspettei Karlsruhe
VZsntag . den IS . Dezember , abds . 8Uhxim Saale des Gasth « « ses zum Pttlmenzarirn

fär die Wähler der Mittelstadt .
Redner : Herr Archiv-Affesor ^ Baier .

Lehramtspraktikant Tollnud .
Der Wahlausschuß ö:r Mittelstadt.

Katholiken
Katholische Presse -S>eielNcl,aft mit bobe » Zielen . HnauSge -
berin von Zeitschriften , Pressebüro seit 1912 bestehend, hat
zweckk Betricbserweiternnq „ Auteilsi ^ cine " ihrer G.
b . H . ab -»scben . Mindest - uteil M rk 500 . — . Kriensan.
leihe wird voll Ksaenommen . Gefl . Briese an ttath . Presse
Uuio « , Mü » clien 9. 5058

WWWIÜ?WWW» HIHIHI

vas Sekretariat
der

baöischen Aentrumevartei
Karlsruhe , ^ ölersiraße 42

ist seit H« ite unter

M 3 ^ 3 ©
an das Leitungsnetz der Stadt

^Karlsruhe
anaes -̂ sr>ss ?" 5002

t ^ er seine Zeiwng neleicn finV
/ » v ♦ schicke sie tätlich als Feldpost
an die Ädresie eines bekannteno ' baicn «der M -' troien , der
%»<t ) Rtcbt beünkommen kann . Helft au -d «m diese Art mit«,
«reiten an « niern srofzen Ailkflaben der Gegenwart ! ^ ' '

Geeigneten per sonei»
» ird Verdienst geboten durch

an öffentlichen Plätzen in Karlsruhe . Bewerber
« ollen sich fmart nteloen bei der Geschäftsstelle
des Badischeu Be »i »« chter6 , Adlen'traße 42.

SOistzer iwkmm nsin Mm Am ;.
67 . Danksagung .

An Spenden für das Siote Kreuz sind von antzerh « lb
der Stadt wohnhafte « Personen bei unserer Kassenver -
waltung r» der Zeit vom 1 .—30 . November 191b weucr
eingegangen von : den Frauenvereinen : Eubigheim (f .
Oft . ) 3 , Wollmatingen 10 , Wehr 50 ; durch Bezirks - bezw.
Ortsansschüsse >»»m Roten Kreuz : Zell l. W . ( f. ! )kt.>
150. Bruchsal 500 , Wolfach lf - Okt . ) 400 , Badenweiler
ff. Okt . ) 50, Achern 100 , Bad . Rheinfelden ( f . Nov .) 200,
Breisach ( f . Mai —mit Dez . ) 400 , Staufen 50, Kehl 100,
Lahr 150, Durlach (.f. Okt . ) 400 , Wertheim ( w.
IV . Viertelj « br ) 300, Offenburg 500 , Emmendingen 100,
Neberlingen (f . Nov . ) 300 , Lörrach 800 , Bruchsal 500,
Schwetzingen 500 , Weinheim ( f . Nov . ) 400 , Wolfach (s.
Nov . ) 400 ; # sn Lahn - « sw . Personal der St » ti » nen : Ra -
dolfzell , Station «- und Zugpersonal 17.45, Freiburg

Br . Beamte des Stationsamtes 1L.45 ; v »n den Pfarr -
ämtern : Palmbach 15, Sulzfeld la . Sammelbüchsen in
der Kirche ) 15 ; ferner v » n : Dinglingen , Zulch u . Nitzsche
( f . Nov . ) 50, Mosbach , Landgericht (a . Zeugengebühren )
78 , im Feld «, Kassierstellvertreter O . Daletzki 2, Char -
lottenburg , Landger .-Rat Neuhaus ( f . Gefangene ) 20,
Hertingen , Schule 9 .40 , Appenweier , Gemeinde 10 ; v«n
den Steuerei « »eh « ereien und Landgerichten (Inhalt der
Sammelbüchsen ) : Baden -Baden 1 .55, Kehl 3 .35, Kon¬
stanz 16.82 ; zusammen 6652 Mk . 20 Pfg . 5023

Sflr alle Gaben herzlichen Dank !
'

Veiertüeim iSt . Michaeiskirche ) .
Dieiktaq : G ' i* Uhr : bl . Messe nach der Meinung ; 7 Nhr '.

gest. Nor «tea « t für Cyriak Sveck und Kathariia geb.
Nastätter , Ehel . nnd Nngehöriqe ; zngl . Schülergotte »'
dienst für Knaben .

Mittwoch : 6 ' / . Uhr : bl . Messe »ack der Meinun « ; 1 Uhr:
hl . Messe für + Psarrkuraten Ioh . Rodrwasser .

Don « er< tag : 6' '4 Uhr : hl . Messe nach der Meinun » ! 7 um!
gest. Norateamt fkr Barbara Weber , Magdalena Weber
geb. Bra « n « nd Alois Weber , Eheleute und Kl« »"
Ungleich Schiiler «»tteSdienft ) . .

Freitag : 6 ' /« Uhr : bl . Messe für Franz Winkel » ; 7 Uhr -
bl . Messe f» r Bäckermeister Heinrich ZSrrer . ^Samsta « : VU Uhr : hl . Messe fkr «er . Adsls ZSrrer k>^

>
« ust«v ) ; 7 Ubr - gest. Amt skr Psnrrer Karl Bla «,
dessen Eltern , Geschwister nnd deren Kinder . .

Nächsten Sonntag : AdventSkommumou für die Männer h«
Jünzlinae .

Weihnachtsbitte
des St . SWethelftimses , SßficsSreße 21 .

Wohltäter und Gönner nnlerer Anstalt bitten wir
siesei Jahr um milde Gaben für unsere Kinder und Ar«
i «r Weih «achts »cschernn, . m

« ckMetter Ober »« .

Nr . 584

Se ;«asprels vierteljährlich -

Mckäslsstellc monÄl . Mk. 1

Wand durch Poit oder Are
band . DerEinze !VerkaufspreisI

Ausgabe betragt 10 Pf .

Fernsprecher Nr . SÜ5

Rotatlonsdnick und Verla
» «rlsrube . Adlers

Kanöiöm
Die Ausstellung der Ka

Wahlkreise ist so weit aefi
.schlußsassung durch V
kv. gedacht werden rann,
zu können , daß die von un
Billigung und Bmchtung
hoffen, daß das Zentrum
ihr? starke Wurzeln im Vo
reichem Maße über erstklc
fügt. Das letztere ist gerc
sammlung von hervorrage ,
darum handelt , dein Staa,
fassung zu geben. Zu die
Kräfte , besonders Juristen
steht Verständnis in den .
Wo dem etwa noch nicht so
entsprechende Aufklärung
führen .

Wir haben uns eine Ber
zustellen, wie die Araktir
Mximal - oder eine Minin
c.ls Resultat herauskäme ,
versibiedenen Berussstände
friedigt sein dürfen . Eber
jedem ?^alle ihre bewährte
und Zahlen ietzt schon in d
n«n , gebt nicht an . Unser -
was wir auf Grund unb?k
mationeu sagen konnten.

Nun gilt's , mit heiler
Wir wollen di? Mar 'malle
Jeder Wahlkreis soll der
suchen . Nach dem 5 . Janu
die tapf 'rsten ^ ruvpen un
den ! Schon bei der ??erti
konnte man Beobachtung?!
wägunaen Anlaß geb ^ n !
Wir hoffen, daß am 5.
und alle Teile fedes Wah
täte zu verzeichnen haben.

Besondere Anerkennung
Gegenden von Wablkreii'm,
Kandidaturen abieben ' un d̂
für hif Kandidalenvost -'n si
die Männ» r und D ^>n,cn di
tei . die s' ck> bereitwillig a
Plätze sel^ u ließen . Wir '
ragende Ba ' teimi ^isic ' der c

meldeten . Resv ^kt öo ;
Vmb .ovse^bereiten Narte ' ar
sich nur freuen , solchen Mc
gegnen zu dürfen .

1 *

waffenst
Die Franzosen i»

Bern , 14 . Dez. (W .T .B .)
hat der Bi"raermeister vor
Geschäftsinhaber ausgesor
d n r ch f r a n z ö f i s ch e z
zirk Sa^ hnrg wurden di .>
der Iluterr ' ckvt soll mvali >
Sprache erfolgen . Wo du
nicA geniiaend heherrschen
Stunden französischer ITntd
ist als Unterrichts !
chen worden .

Dem TemPS zufolge wir
Enterst!! tinng der wirticbaf
Frankre- chs in Lothringen
stattfinden.

Norwegen nnd die Fri
Christiania , 13 . Dez.

Einleitung zur Debatt- übc
der M i n i st e r des A e u
ter Bedeutitng daß auch
Dtimme bei den Fr ' ' de
lasten könne , besonders H ' M
Völkerbundes . In di
^en Regierungen bereits
worden . Der Minister teil
eine Anfrage bei den neu
!l « n wegen Zusammenarb"
des Schadensersatzestu st e nock> kein ." Antwort
einer weiteren Mitteilung !
norwegiWe Gesandtschaft i?
Unsicherheit und der Nahru"

bsickit . abzureisen.
Demohilisation

. Washington , 18 . Dez . (
einer Erklärung Marchs d
«

^reinigten Staaten fetM a n n . Man hotft . b ' nn
hohen

^ zu können. D^>s Kri
Mobilisierung von 84 ?! 000 5
Statten und von 140 000 5
Pershings in Europa , die^ ckgebracht werden sollen .

) * (

3m neuen
besetz zur Siiöung

volksW
Berlin , 14 . Dez . (W .T .B .1«mg der öffentlichen Ordn

^ ue freiwillige Bolksn>ehr
Nachten zur Aufstellung vo

lkstvehr erteilt ausschlief
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